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Samstagvormittag vor dem KiMM:
An den Samstagen 14., 21. und 28 Fe-
bruar und 14., 21. und 28. März können 
Sie sich vor dem KiMM von Charly von 
8–12 Uhr Ihre Messer schleifen lassen 
und auch hochwertige Messer käuflich 
erwerben.
Vorschau: 

Do.19.02. 18 Uhr
Produktpräsentation

Di. 24.02. 14 Uhr
Mitarbeiterschulung

Mi. 25.02. 8 Uhr
Fortbildung des JD Meran

Sa. 28.02. 11:30 + 16 Uhr
Stockfischgröstl der SKU

Mo. 02.- 30.03. 18 Uhr
Kurs der Pendlerbahnen

Editorial & InhaltEditorial & Inhalt
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Gesundheit ist mehr als die Abwesenheit 
von Krankheit. Sie ist ein Zusammenspiel 
aus Körper, Geist und sozialem Miteinan-
der – ein Thema, das diese Ausgabe 
bewusst in den Mittelpunkt stellt. Präven-
tion, Information und Aufmerksamkeit für 
das eigene Wohlbefinden sind heute wich-
tiger denn je, gerade in einer Zeit, die viele 
von uns fordert und beschleunigt.
Ein starkes, verbindendes Zeichen setzte 
in der vergangenen Woche das Olympi-
sche Feuer, das durch Meran getragen 
wurde. Tausende Meranerinnen und 
Meraner säumten die Straßen und begrüß-
ten die Fackel mit sichtbarer Begeisterung. 
Für einen Moment rückten Alltagssorgen in 
den Hintergrund, Gemeinschaft und Zuver-
sicht standen im Vordergrund. Das Olym-
pische Feuer erinnerte daran, wie sehr 
Bewegung, Fairness und gemeinsame 
Werte zu einem gesunden gesellschaftli-
chen Klima beitragen.
Ergänzt wird diese Ausgabe durch die viel-
fältigen Veranstaltungen auf Seite 12. Sie 
zeigen, wie breit das Angebot in und um 
Meran ist: Begegnungen, Vorträge, Kultur 
und gemeinsames Erleben. All das stärkt 
nicht nur den Zusammenhalt, sondern 
wirkt auch positiv auf unser Wohlbefinden.
Gesundheit beginnt oft im Kleinen – im 
Informiertsein, im Mitmachen und im 
bewussten Erleben dessen, was unsere 
Stadt lebendig macht und verbindet.
Haben Sie eine schöne Zeit und bleiben 
Sie gesund.

Ernst Müller

Sa. 07.02. 
Rotary Club Meran –
Ball „Fun & Charity“
Motto: Hollywood – Glitter & Glamour
Online-Ticket: ticket.rotary-meran.org
Di. 10.02. 20 Uhr
Offenes Tanzen der VTG Untermais
Einladung für alle Interessierte zum
offenen Tanzen mit Walzer, Polka,
Boarischen aber auch anderen einfachen 
Volkstänzen.
Sa. 14.02. 20 Uhr
Faschingsball der FFU
Tickets an der Abendkasse

O.: … iatz kriagts die Bürgermoasterin streng …
U.: … ach was, bei ins in Untermoas hat sies bei die Bälle jo fein …



 Gemeinde Meran

Olympisches Feuer zieht durch MeranOlympisches Feuer zieht durch Meran
Letzten Donnerstag war Meran Schauplatz eines symbolträchti-
gen Ereignisses mit großer Beteiligung: Der Durchzug der olympi-
schen Fackel führte durch die Innenstadt und sorgte für echte 
Feststimmung. Obwohl Meran lediglich als Durchgangsstation 
ohne offizielle Zwischenstopps vorgesehen war, entschied sich 
die Stadtverwaltung, dieses besondere Ereignis mit einem eige-
nen Programm würdig zu begleiten und der Stadt für einige Stun-
den ein olympisches Flair zu verleihen.
Tausende Sportler, Fans, Bürger, Schüler und Studenten begrüß-
ten am 29. Januar die Staffel entlang der Strecke. Allein auf den 
Hauptplätzen – Brunnenplatz, Sandplatz und Kornplatz – wurden 
insgesamt rund 3.500 Zuschauer gezählt, die den Konvoi begeis-
tert „begleiteten“ und den Fackelträgern applaudierten.
Um 10 Uhr startete der olympische Konvoi in der Schennastraße. 
Von dort zog er zwischen dicht gedrängten Menschenmengen zum 
Brunnenplatz und weiter in die Cavourstraße. Nach dem Überqueren 
der Postbrücke teilte sich der Zug: Die Fackelträger bogen in die 
Leonardo-da-Vinci-Gasse ein und liefen anschließend durch die 
Laubengasse, bevor sie sich am Rennweg wieder mit den Begleit-
fahrzeugen vereinten. Danach ging es weiter entlang der Goethe-, 
Alpini-, Rätia-, Petrarca-, Piave- und Gampenstraße.
Höhepunkt des Tages war das große Fest auf dem Sandplatz, das 
von der Gemeinde Meran organisiert wurde. Ab 9:30 Uhr entwi-
ckelte sich der Platz zu einem Treffpunkt für alle, die Sport lieben, 
selbst ausüben oder mit Leidenschaft verfolgen. Über 1.800 Jun-
gen und Mädchen aus Meraner Schulen nahmen gemeinsam mit 
zahlreichen Sportlern und Vertreterinnen lokaler Vereine teil. 
Anwesend waren auch Bürgermeisterin Katharina Zeller, Vizebür-
germeister Nerio Zaccaria und Sportstadträtin Barbara Hölzl, die 

das Publikum begrüßten. „Wir freuen uns sehr, dass auch in Meran 
eine echte olympische Atmosphäre herrschte. Die große Beteili-
gung der Jugendlichen ist ein positives Zeichen, besonders in 
einer Zeit, in der viele außerschulische Aktivitäten eingeschränkt 
sind. Es war ein besonderer Moment für die ganze Stadt“, betonte 
Zeller. Zaccaria hob die Bedeutung der olympischen Werte wie 
Freundschaft, Frieden, Respekt und Hoffnung hervor. Die Fackel 
verbinde Regionen, Kulturen und Generationen und zeige, dass 
Sport Dialog und Zusammenhalt fördern könne. Er dankte dem 
Sportamt sowie den Meraner Olympiateilnehmern.
Hölzl lobte das Engagement der Vereine: „Auch wenn die Fackel 
nur auf der Durchreise war, wollten wir diesen Tag zu einem gro-
ßen gemeinsamen Fest machen, und das ist uns gelungen.“
Unter den Gästen waren auch bekannte Sportler wie Peter Mally, 
Werner Heel, Omar Visintin, Andreas Reiterer und Elisa Platino. 
Musikalisch begleitet wurde der Vormittag von DJ Patex, moderiert 
von Sarah Freimuth. Ergänzt wurde das Programm durch informa-
tive und interaktive Stände, etwa der Skischule Meran 2000, sowie 
eine Verpflegungsstation lokaler Unternehmen.
In Obermais bescherte das Olympische Feuer den Schülerinnen 
und Schülern der Grund- und Mittelschule Obermais einen unver-
gesslichen Schultag der besonderen Art.
Kurz vor 10 Uhr versammelten sich die Kinder gemeinsam mit 
zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern am Brunnenplatz, um den 
Fackelläufer und sein Begleitteam zu empfangen. Mit leuchtenden 
Augen und begeistertem Jubel feuerten die Schülerinnen und 
Schüler die Läufer an – ein willkommener und bewegender 
Moment abseits des gewohnten Klassenzimmers.
Fotos: Maren Schöpf



 Gesundheit

Gesund leben, gesund bleiben – bis ins hohe AlterGesund leben, gesund bleiben – bis ins hohe Alter
Gesund alt werden – das wünschen sich viele Menschen im Burggrafenamt und weit darüber hinaus. Dabei 
geht es nicht nur darum, möglichst viele Jahre zu gewinnen, sondern diese Jahre auch mit Lebensqualität zu 
füllen: beweglich bleiben, Freude am Alltag haben, geistig wach sein und möglichst lange selbstständig leben 
können. Die gute Nachricht: Es braucht dafür keine radikalen Umstellungen. Oft sind es gerade die kleinen, 
machbaren Schritte, die langfristig den größten Unterschied machen.

Wer in Meran oder in den umliegenden Gemeinden unterwegs ist, 
merkt schnell: Unsere Gegend bietet beste Voraussetzungen, um 
aktiv zu bleiben. Bewegung ist einer der wichtigsten Bausteine für 
Gesundheit – und sie beginnt oft direkt vor der Haustür. Ein Spa-
ziergang entlang der Passerpromenade, eine Runde durch die 
Obstwiesen oder ein kleiner Ausflug Richtung Hafling, Dorf Tirol 
oder Marling – all das bringt Herz und Kreislauf in Schwung, stärkt 
die Muskulatur und tut gleichzeitig auch der Seele gut. Dabei muss 
niemand „Sportler“ sein. Schon regelmäßige Bewegung im Alltag 
hilft, fit zu bleiben und Stürzen vorzubeugen. Besonders im Alter 
macht es Sinn, nicht nur auf Ausdauer zu setzen, sondern auch 
auf Kraft und Gleichgewicht: Treppen steigen, leichtes Training, 
Gymnastik oder auch Seniorensport-Angebote in den Vereinen – 
viele Möglichkeiten sind unkompliziert zugänglich und finden in 
angenehmer Gemeinschaft statt.

Gesunde Ernährung

Ein weiteres großes Thema ist die Ernährung. Südtirol ist bekannt 
für seine Qualität bei Lebensmitteln – und das ist ein echter Vor-
teil. Wer regional einkauft, kann vieles für die Gesundheit tun, 
ohne dass es kompliziert werden muss. Saisonales Gemüse, 
Obst, Vollkornprodukte und eine gute Portion Eiweiß – etwa aus 
Milchprodukten, Eiern, Hülsenfrüchten oder Fisch – unterstützen 
den Körper bis ins hohe Alter. Auch das bewusste Trinken wird oft 
unterschätzt: Gerade ältere Menschen spüren Durst manchmal 
weniger, dabei ist ausreichend Flüssigkeit wichtig für Kreislauf, 

Konzentration und Wohlbefinden. Und nicht zuletzt gilt: Essen darf 
Freude machen. Ein gemeinsames Mittagessen in der Familie, ein 
Kaffee mit Freunden oder ein gemütlicher Abend im Vereinsheim 
sind mehr als nur Genuss – sie stärken auch das soziale Leben.
Denn Gesundheit ist nicht nur körperlich. Gerade in Zeiten, in 
denen viele Menschen im Alltag stark gefordert sind oder im Alter 
auch Einsamkeit ein Thema werden kann, rückt das seelische 
Wohlbefinden stärker in den Mittelpunkt. Im Burggrafenamt gibt es 
zahlreiche Möglichkeiten, Kontakte zu pflegen: Vereine, Chöre, 
Musikkapellen, Seniorentreffs, Kulturveranstaltungen oder ehren-
amtliche Tätigkeiten. Wer regelmäßig mit anderen in Kontakt ist, 
fühlt sich oft stabiler, zuversichtlicher – und bleibt auch geistig 
aktiver. Dazu kommt: Lernen und Neugier kennen kein Alter. Ein 
Kurs an der Volkshochschule, ein neues Hobby, Lesen, Spielen 
oder Musizieren können den Kopf fit halten und dem Alltag neue 
Impulse geben.

Erholung und Freiszeit
Nicht zu vergessen ist auch die Bedeutung von Erholung. Viele 
Menschen unterschätzen, wie sehr Schlaf und Pausen die 
Gesundheit beeinflussen. Ein gut strukturierter Tagesrhythmus, 
kleine Auszeiten, weniger Stress und bewusstes Abschalten – das 
ist nicht immer leicht, aber oft überraschend wirksam. Auch in 
einer Gegend, die so viel Natur bietet wie unsere, kann ein kurzer 
Spaziergang oder ein paar Minuten auf der Bank an der Sonne 
manchmal mehr bringen als man denkt.

Vorsorge
Ein Thema, das besonders wichtig ist, aber oft zu spät angegangen 
wird, ist die Vorsorge. Niemand beschäftigt sich gerne mit Untersu-
chungen, doch regelmäßige Kontrollen sind keine „Sorge“, sondern 
Ausdruck von Verantwortung sich selbst gegenüber. Blutdruck, 
Blutwerte, Impfungen, Knochendichte oder auch Gespräche über 
Schlaf, Ernährung und Bewegung: Hausärzte und Fachärzte sind 
hier wichtige Ansprechpartner. Viele Erkrankungen lassen sich früh 
erkennen oder gut behandeln, wenn man rechtzeitig hinschaut.
Am Ende zählt vor allem eines: ein freundlicher Blick auf sich 
selbst. Niemand lebt perfekt – und das muss auch niemand. 
Gesund bleiben bis ins hohe Alter bedeutet nicht, alles zu kontrol-
lieren oder ständig auf etwas zu verzichten. Es bedeutet, auf den 
eigenen Körper zu hören, sich selbst ernst zu nehmen und Schritt 
für Schritt das zu tun, was guttut. Unsere Region bietet dafür viele 
Möglichkeiten – man muss sie nur nutzen.

Maiser Wochenblatt
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 Verbraucherzentrale

Am Ende entscheiden die KonsumentenAm Ende entscheiden die Konsumenten
Ob Familien Geld ausgeben oder sparen, ob 
Betriebe investieren oder abwarten – all das 
hängt eng mit dem Vertrauen in die wirtschaft-
liche Zukunft zusammen. Deshalb sind die 
aktuellen Zahlen von ISTAT mehr als bloße 
Statistik: Sie geben einen Hinweis darauf, ob 
sich die Wirtschaft langsam stabilisiert oder ob 
Unsicherheit weiterhin den Alltag prägt. Für 
Januar 2026 zeigen die Daten zwar ein leichtes 
Plus beim Konsum- und Unternehmervertrau-
en, doch die Entwicklung bleibt fragil.
Gerade bei den Verbrauchern zeigt sich diese 
Vorsicht deutlich. Zwar blicken viele Menschen 
etwas optimistischer auf die allgemeine wirt-
schaftliche Entwicklung und auf die kommen-

den Monate, doch im persönlichen Alltag bleibt Zurückhaltung 

angesagt. Größere Anschaffungen werden verschoben, laufende 
Ausgaben genau kalkuliert. Steigende Preise für Energie, Lebens-
mittel und Dienstleistungen sorgen dafür, dass sich bessere 
Erwartungen nur langsam im Konsum niederschlagen.
Diese Entwicklung ist auch im Burggrafenamt spürbar. In einer 
Region, die stark von kleinen Betrieben, dem lokalen Handel und 
personenbezogenen Dienstleistungen geprägt ist, wirken sich ver-
änderte Konsumgewohnheiten rasch aus. Wenn Familien bewuss-
ter einkaufen oder Ausgaben reduzieren, betrifft das vor allem die 
Geschäfte und Dienstleister vor Ort – vom Einzelhandel bis zu 
alltäglichen Serviceleistungen.
Unterm Strich zeigt sich: Die wirtschaftliche Stimmung hellt sich 
leicht auf, doch das Verbraucherverhalten bleibt defensiv. Erst 
wenn sich die Erholung spürbar im Alltag der Haushalte bemerk-
bar macht, kann aus vorsichtiger Zuversicht wieder echte Kon-
sumfreude entstehen.

Mehr Informationen unter www.verbraucherzentrale.it oder 0473 270 204 | 0471 97 55 97

Mag. Reinhard Bauer, 
Koordinator, Rechtsberater
der Verbraucherzentrale

„Am Ende entscheiden die Konsumenten, wie es der Wirtschaft geht –
auch wenn sie sich dieser Macht nicht immer bewusst sind.“

so Reinhard Bauer, Rechtsberater der Verbraucherzentrale Südtirol.

hds Meran: Fabio Rizzi neuer Ortsobmannhds Meran: Fabio Rizzi neuer Ortsobmann
Bei der letzten Ortsausschusssitzung hat 
Joachim Ellmenreich offiziell aus beruflichen 
und privaten Gründen seinen Rücktritt als 
Ortsobmann des Wirtschaftsverband hds 
Meran bekannt gegeben. Ellmenreich stand 
dem Ortsverband mehrere Jahre vor und 
prägte dessen Arbeit mit großem persönli-
chem Engagement. In dieser Zeit setzte er 
wichtige Impulse für die Meraner Wirtschaft, 
begleitete zahlreiche Projekte und trug maß-
geblich dazu bei, den Austausch zwischen 
Betrieben, Institutionen und der Stadtpolitik 
zu stärken. Im Ortsausschuss wurde sein 
Wirken ausdrücklich gewürdigt: „Er hat viel 
geleistet, sein Einsatz war außergewöhnlich 
– das Team ist gut aufgestellt und kann auf 
einer soliden Basis weiterarbeiten.“
Im Rahmen derselben Sitzung wurde Fabio 
Rizzi, bislang Vize-Ortsobmann, einstimmig 
zum neuen Ortsobmann gewählt. Die Wahl 
unterstreicht das Vertrauen des Gremiums in 
seine bisherige Arbeit und seine Zukunftsvi-
sion für den Standort Meran. Rizzi bedankte 
sich für das entgegengebrachte Vertrauen 
und betonte, dass sein Ziel sei es, die Inter-
essen der Mitgliedsbetriebe weiterhin 
geschlossen zu vertreten, neue Herausforde-
rungen aktiv anzugehen und die Wettbe-
werbsfähigkeit des lokalen Wirtschaftsstand-
ortes nachhaltig zu stärken.
Als neuen Vize-Ortsobmann hat Rizzi Josef 
Insam benannt, der den Ortsobmann künftig 
in seiner Arbeit unterstützen wird. Gemein-
sam will die neue Ortsführung auf Kontinuität 
setzen und zugleich neue Akzente für eine 
lebendige, zukunftsorientierte Wirtschaft in 
Meran setzen. Der Wirtschaftsverband hds 
Meran bedankt sich bei Joachim Ellmenreich 
herzlich für seinen langjährigen Einsatz und 
wünscht der neuen Ortsführung viel Erfolg, 
Tatkraft und ein gutes Miteinander bei den 
kommenden Aufgaben.

Joachim Ellmenreich (l.) mit Fabio Rizzi



Alles was Recht ist

Wie bereits in unserer Abhandlung über 
die Zwangsdienstbarkeiten ausgeführt, 
sieht das nationale Rechtssystem unter 
den Realrechten die sogenannten Grund-
dienstbarkeiten (servitù prediali) vor. Die 
entsprechenden gesetzlichen Bestim-
mungen finden sich unter Art. 1027 u. ff. 
ZGB. Dabei handelt es sich um Lasten, 
welche einer Liegenschaft (dienendes 
Grundstück) zum Nutzen/Vorteil einer 
anderen benachbarten Liegenschaft 
(herrschendes Grundstück) auferlegt 
werden, wobei der Eigentümer der bei-
den Liegenschaften nicht derselbe sein 
darf (z.B. Durchfahrts- und Durchgangs-
recht, Wasserleitungs- und Wasserablei-
tungsrecht, usw.). Derartige Rechte sind 
ausnahmslos nur an unbeweglichen 
Sachen vorgesehen und haben jeden-
falls dinglichen Charakter, was bedeutet, 
dass diese jeweils ausschließlich an das 
Grundstück gebunden sind und nur indi-
rekt an den jeweiligen Eigentümer der 
betroffenen Liegenschaft. Zudem kann 
der Eigentümer des belasteten Grund-
stücks niemals zu einem Handeln ver-
pflichtet werden, zumal die Dienstbarkeit 
ihrem Wesen nach nur in einem Dulden 
(z.B. Duldung des Durchgangs) bzw. 
Unterlassen (Unterlassen der Baufüh-
rung) besteht. Obgleich die Gesetzge-
bung im Bereich der Realrechte das 
Prinzip der Typizität verfolgt, macht diese 
im Zusammenhang mit der Bestellung 
von Grunddienstbarkeiten eine Ausnah-
me und gibt diesbezüglich nur die Rah-
menbedingungen vor, wobei der Inhalt 
des Rechts von den Parteien – immer im 
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben – frei 
gestaltet werden kann. Die Begründung 
einer Grunddienstbarkeit kann willentlich 
mittels Rechtsgeschäfts unter Lebenden 

(Vertrag) oder von Todes wegen (Testa-
ment) bzw. zwangsweise durch Urteil 
oder Maßnahme der öffentlichen Verwal-
tung erfolgen. Wie bereits berichtet, 
haben letztere Anlassfälle (sog. Zwangs-
dienstbarkeiten) zweifelsohne Ausnah-
mecharakter und werden vom Gesetz 
spezifisch bestimmt, wobei dem Eigen-
tümer des dienenden Grundstückes die 
Bezahlung einer angemessenen Ent-
schädigung zusteht. Die Ausübung der 
Dienstbarkeit wird ebenso vom Gesetz-
geber geregelt, wobei primär auf die 
Vereinbarung zwischen den Parteien 
bzw. die tatsächliche Ausübung dersel-
ben abgestellt wird. Im Zweifelsfalle 
muss die Dienstbarkeit dermaßen aus-
geübt werden, dass der Bedarf des herr-
schenden Grundstückes bei geringster 
Belastung des dienenden Grundstückes 
befriedigt wird. In diesem Zusammen-
hang ist auch vorgesehen, dass allfällige 
Kosten bezüglich Erhaltungsarbeiten 
beispielsweise an einem Weg zwecks 
Ausübung der Durchfahrt alleine der 
Eigentümer des herrschenden Grundes 
trägt, außer die Arbeiten sind auch zum 
Vorteil des dienenden Grundstückes. Der 
Eigentümer des herrschenden Grundes 
darf keine Maßnahmen veranlassen, 
welche die Lage des dienenden Grund-
stückes zusätzlich erschweren. Gleicher-
maßen darf Letzterer nichts unterneh-
men, was die Ausübung der Dienstbarkeit 
unbequemer macht oder gar erschwert. 
Grunddienstbarkeiten erlöschen regel-
mäßig durch Vereinigung (confusione) 
d.h. der Eigentümer des herrschenden 
Grundstückes erwirbt auch das Eigentum 
an der dienenden Liegenschaft und 
umgekehrt, durch Fristablauf, sofern eine 
solche im begründenden Rechtsakt vor-
gesehen ist, durch Nichtausübung von 
mehr als zwanzig Jahren (Verjährung), 
Wegfall des Nutzens oder aber Verzicht 
seitens des Eigentümers des herrschen-
den Grundstückes.

RA Dr. Lorenz Michael Baur und
RA Dr. Janis Noel Tappeiner

RA Dr. Janis Noel Tappeiner und
RA Dr. Lorenz Michael Baur

PR-Info

GrunddienstbarkeitenGrunddienstbarkeiten



Kino in Meran: FilmclubKino in Meran: FilmclubKino in Meran: Filmclub

Sentimental Value
Nach Jahren ohne Kontakt treffen sich die Schwestern Nora und Agnes wieder, als die Mutter der beiden stirbt. 
Nora ordnet ihrer Schauspielkarriere alles unter, Agnes setzt bei Beruf und Familie lieber auf Sicherheit. Und dann 
ist da noch Gustav: Der Vater der beiden war einst ein gefeierter Regisseur und möchte mit seinem neuen Film 
wieder an seine früheren Erfolge anschließen: autobiografisch, gedreht im Familienhaus und mit Nora als Haupt-
darstellerin. Ihr wiederum gefällt dieses Projekt ganz und gar nicht.

Extrawurst
In einem Tennisclub irgendwo in der deutschen Provinz wird das Sommerfest geplant, und unter Heriberts strenger 
Leitung stehen die Vorbereitungen im Mittelpunkt. Als vorgeschlagen wird, für Erol das einzige muslimische Club-
mitglied, einen separaten Grill zu organisieren, brechen unerwartete Spannungen auf. Was als scheinbar harm-
lose Diskussion beginnt, weitet sich schnell zu einer Debatte über gesellschaftliche und persönliche Konflikte aus. 
Während die Gemüter immer höher kochen, steht der Verein schließlich kurz vor dem Zerfall.

Checker Tobi 3
Beim Aufräumen des Kellers entdecken Tobi und Marina eine alte Videoaufnahme: Der achtjährige Tobi moderiert 
darin eine selbst erfundene Show über die Erde in unseren Böden – und stellt seine allererste „Checker-Frage“: 
Wer hinterlässt die mächtigsten Spuren im Erdreich?

Do. 05.02. 18:00 Uhr

Fr. 06.02. 20:30 Uhr | Sa. 07.02. 18:00 Uhr
So. 08.02. 20:30 Uhr | Do. 12.02. 18:00 Uhr

So. 08.02. 15:30 Uhr

Werbebonus 2026Werbebonus 2026
Steuerliche Förderung für Werbeinvestitionen
Der Werbebonus wurde auch für das Jahr 2026 bestätigt und stellt erneut einen attraktiven Anreiz für Unternehmen, 
Selbstständige sowie nicht-kommerzielle Organisationen dar, ihre Ausgaben im Bereich Werbung zu erhöhen. 
Gefördert werden Investitionen, die über dem Niveau des Vorjahres liegen und gezielt in qualifizierte Medien fließen.

Umfang der Förderung:
Die Steuergutschrift beläuft sich auf 75 Prozent der anerkannten 
Mehrausgaben. Voraussetzung für den Erhalt des Bonus ist, dass 
die Werbeinvestitionen im Jahr 2026 mindestens 1 Prozent über 
jenen des Vorjahres liegen und sich auf dieselben Medien beziehen.
Zentrale Fristen im Überblick:
• Bis 9. Februar 2026 muss die Ersatzerklärung für die im Jahr 2025 

tatsächlich getätigten Werbeinvestitionen eingereicht werden.
• Vom 01.–31.03. 2026 erfolgt die telematische Meldung der für 

2026 geplanten Werbeausgaben.

Anspruchsberechtigte:
Antragsberechtigt sind Unternehmen, Selbstständige und nicht-
kommerzielle Organisationen, die Werbekampagnen in Tageszei-
tungen und Zeitschriften, einschließlich deren Online-Ausgaben, 
schalten. Zu beachten ist, dass ausschließlich Investitionen in 
offiziell beim Gericht registrierte oder im ROC eingetragene Zei-
tungen mit verantwortlichem Direktor anerkannt werden. Social-
Media-Werbung sowie allgemeine Online-Portale sind von der 
Förderung ausdrücklich ausgeschlossen.



 Gesundheit

Moderne Augenheilkunde in Meran:Moderne Augenheilkunde in Meran:
Dr. med. univ. Michael PreschitzDr. med. univ. Michael Preschitz
Fünf Jahre moderne Augenheilkunde in Meran: Dr. med. univ. Michael Preschitz verbindet internationale Spit-
zenmedizin mit persönlicher Betreuung. Im Interview spricht der Augenarzt über seinen beruflichen Werde-
gang von Wien über Zürich nach Südtirol, über die Entwicklung seiner Praxis und darüber, wie innovative 
Lasertechnologien heute präzisere, schonendere Behandlungen ermöglichen. Ein Blick hinter die Kulissen 
einer Praxis, die Medizin, Technik und Menschlichkeit vereint.

Sie sind in Wien geboren und 
haben Ihre Facharztausbil-
dung in der Schweiz absol-
viert. Welche Stationen in 
Ihrer Ausbildung empfanden 
Sie als besonders prägend – 
und warum?
Ich habe während meiner Aus-
bildung verschiedene Stationen 
und Fachrichtungen durchlau-
fen. Die Augenheilkunde hat 
mich jedoch durch ihre Komple-
xität, die hochmodernen tech-
nologischen Möglichkeiten und 
die rasante Weiterentwicklung 
am meisten fasziniert. Beson-
ders prägend – sowohl beruflich 
als auch privat – war der letzte 
Abschnitt meiner Facharztaus-
bildung an der Augenabteilung 
im Krankenhaus Meran. Diese 
Zeit hat mich letztendlich auch 
motiviert, meinen Lebensmit-

telpunkt hierher zu verlegen. Zuvor arbeitete ich jedoch nochmals 
in der Schweiz als Leiter der Netzhautsprechstunde in einem grö-
ßeren Augenzentrum. Dort konnte ich wertvolle Erfahrungen für 
den Praxisalltag sammeln. Bald zog es mich aber mit dem Wunsch 
zurück nach Meran, mich hier selbstständig zu machen. Eine Ent-
scheidung, die ich kein einziges Mal bereut habe.

Sie sind Autor des Buches „Faszination Auge“. Welche Bot-
schaft möchten Sie medizinischen Laien mit diesem Buch 
vermitteln?
Schon früh ist mir aufgefallen, wie wenig Laien eigentlich über das 
Auge und die Funktion des Sehens wissen. Mir war es ein Anlie-
gen, dieses Wissen interessierten Lesern und meinen Patienten 
auf einfache, verständliche Weise näherzubringen. Dieser Ansatz 
prägt auch meine Sprechstunde: Ich lege großen Wert darauf, 
dass meine Patienten wirklich verstehen, worum es bei ihrer Dia-
gnose und Behandlung geht.

Herzlichen Glückwunsch zum 5-jährigen Jubiläum Ihrer Pra-
xis! Wie würden Sie die Entwicklung Ihrer Praxis in diesen 
fünf Jahren zusammenfassen und auf welche Meilensteine 
sind Sie besonders stolz?
Trotz der anfänglichen Herausforderungen während der Coro-
na-Zeit hat sich die Praxis genau so entwickelt, wie ich es mir 
gewünscht habe. Ich konnte mir einen großen und zufriedenen 
Patientenstamm aufbauen, der mittlerweile von Welschnofen 
bis in den oberen Vinschgau reicht. Um medizinisch stets auf 
dem neuesten Stand zu bleiben, habe ich kontinuierlich in 
neue Technologien investiert. So verfügten wir beispielsweise 
als eine der ersten Augenarztpraxen in Südtirol über einen 
SLT-Laser zur schonenden Behandlung des Grünen Stars.

Welche Visionen haben Sie für die nächsten fünf Jahre Ihrer 
Praxis? Gibt es konkrete Ziele, die Sie erreichen möchten?
Meine Vision ist es, mich stetig fortzubilden und technologisch am 
Puls der Zeit zu bleiben. Nur so kann ich meinen Patienten weiter-
hin Diagnostik und Therapie auf höchstem Niveau anbieten.

Die Augenheilkunde ist ein technikgetriebenes Fach – welche 
modernen Geräte beziehungsweise Technologien nutzen Sie 
derzeit in Ihrer Praxis und welchen Mehrwert bieten sie den 
Patienten?
Ich setze konsequent auf moderne Technologien – das beginnt 
schon bei der Terminbuchung, die unkompliziert online über unse-
re Website möglich ist. Bei der medizinischen Ausstattung habe 
ich in Geräte investiert, die eine präzise und rasche Diagnostik 
ermöglichen. Der große Vorteil für meine Patienten: Durch die 
effiziente Technik bleibt mir mehr Zeit für das persönliche Gespräch 
und die Beratung.

Welche häufigen Missverständnisse begegnen Ihnen in der 
Augenheilkunde – und wie klären Sie diese im Patientenge-
spräch?
Ein Klassiker ist das Thema Lesebrille: Sie „verwöhnt“ das Auge 
nicht und die Altersweitsichtigkeit wird durch das Tragen einer 
Lesebrille auch nicht schneller schlechter – und leider lässt sie 
sich auch durch Augentraining nicht verhindern. Hier sorge ich 
gerne für klare Verhältnisse.

Welche präventiven Tipps würden Sie unseren Lesern mit auf 
den Weg geben, um ihre Augengesundheit langfristig zu 
erhalten?
Ein gesunder Lebensstil, konsequenter Sonnenschutz und regel-
mäßige Augenkontrollen – spätestens ab dem 50. Lebensjahr – 
sind die wesentliche Grundlage für lang anhaltend gesunde 
Augen.

Moderne Lasertechnologie in der Augenheilkunde
Präzise. Schonend. Ambulant.
Laserverfahren gehören heute zu den wichtigsten Innovationen 
in der Augenheilkunde. Sie ermöglichen hochpräzise Behand-
lungen am Auge – meist schmerzfrei und ohne chirurgischen 
Schnitt.
Typische Einsatzbereiche:
• Behandlung des sogenannten Nachstars nach einer Katarakt-

Operation
• Glaukom-Behandlungen (Grüner Star)
• Korrektur von Sehfehlern
• Therapie bestimmter Netzhauterkrankungen
Ihre Vorteile für Patientinnen und Patienten:
• Hohe Präzision bei maximaler Schonung des Auges
• Kurze Behandlungsdauer (oft nur wenige Minuten)
• Ambulante Durchführung ohne Narkose
• Schnelle Erholung und rasche Verbesserung der

Sehleistung

Kontakt: Dr. Michael Preschitz
Rennweg 18 | 39012 Meran
Tel: 0473 691 600
Mail: praxis@augenarztmeran.it
www.augenarztmeran.it
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VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenJeden Do. | 16 Uhr | in der Bar Palma, St. Georgenstraße 14 in ObermaisJeden Do. | 16 Uhr | in der Bar Palma, St. Georgenstraße 14 in Obermais
Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum Der Förderkreis Perlaggen in Südtirol lädt alle Interessierten zum wöchentlichen Perlaggen wöchentlichen Perlaggen ein. ein. 

Mo. 02.–Fr. 06.02. | 15–18 Uhr | Musikschule Meran oder Musikschule St. LeonhardMo. 02.–Fr. 06.02. | 15–18 Uhr | Musikschule Meran oder Musikschule St. Leonhard
Woche der o� fenen Tür, Unterrichts-/Klassenbesuch täglich von 15–8 Uhr. Dieses Jahr gibt es keine Instrumentenvorstellung in Woche der o� fenen Tür, Unterrichts-/Klassenbesuch täglich von 15–8 Uhr. Dieses Jahr gibt es keine Instrumentenvorstellung in 
den Grundschulen.den Grundschulen.

Do. 05.02. | 18 Uhr | Akademie Meran | Eintritt mit freiwilliger SpendeDo. 05.02. | 18 Uhr | Akademie Meran | Eintritt mit freiwilliger Spende
Trio Rospigliosi – Melodien ohne Grenzen: vom Belcanto zu den Volkstänzen mit Quer�löte, Gitarre, KlavierTrio Rospigliosi – Melodien ohne Grenzen: vom Belcanto zu den Volkstänzen mit Quer�löte, Gitarre, Klavier

Do. 05.02. | 18:30 Uhr | Kurhaus Meran, Teilnahme kostenlos, Anmeldung: sarah.ladurner@sparkasse.itDo. 05.02. | 18:30 Uhr | Kurhaus Meran, Teilnahme kostenlos, Anmeldung: sarah.ladurner@sparkasse.it
Infoabend Wohnbau: die Fördermöglichkeiten Infoabend Wohnbau: die Fördermöglichkeiten 

Do. 05.02. | 20:30 Uhr | Stadttheater Meran | Freier EintrittDo. 05.02. | 20:30 Uhr | Stadttheater Meran | Freier Eintritt
Embodied Memory – ein Schmerz, der die Zeit durchquert. Tanzvorführung unter der Choreografie von Giorgio AzzoneEmbodied Memory – ein Schmerz, der die Zeit durchquert. Tanzvorführung unter der Choreografie von Giorgio Azzone

Fr. 06.02. | 18 Uhr | Akademie Meran | in italienischer Sprache | Eintritt freiFr. 06.02. | 18 Uhr | Akademie Meran | in italienischer Sprache | Eintritt frei
Buchvorstellung „Io padrone, Tu padrone“ – Il caso emblematico delle minoranze tedesche tra Weimar, il Terzo Reich e l’Italia Buchvorstellung „Io padrone, Tu padrone“ – Il caso emblematico delle minoranze tedesche tra Weimar, il Terzo Reich e l’Italia 
fascista mit Francesco Leoncini, Leopold Steurer, Maurizio Ferrandifascista mit Francesco Leoncini, Leopold Steurer, Maurizio Ferrandi

Sa. 07.02. | 14:30 Uhr | Nikolaussaal oberer Pfarrplatz | Nenngeld € 25,00 inkl. Essen Sa. 07.02. | 14:30 Uhr | Nikolaussaal oberer Pfarrplatz | Nenngeld € 25,00 inkl. Essen 
Preiswatten der Stadtmusikkapelle Meran - Anmeldung telefonisch unter 339-638 7814Preiswatten der Stadtmusikkapelle Meran - Anmeldung telefonisch unter 339-638 7814

Sa. 07.02. | 17 Uhr | Kapuzinerkirche Meran | freiwillige SpendeSa. 07.02. | 17 Uhr | Kapuzinerkirche Meran | freiwillige Spende
Laudate Dominum: Abschlusskonzert der Merano Academy, organisiert vom Kulturverein AMATÉ. Internationale Solisten aus Laudate Dominum: Abschlusskonzert der Merano Academy, organisiert vom Kulturverein AMATÉ. Internationale Solisten aus 
sieben Nationen präsentieren festliche geistliche Musik von Stradella, Pergolesi, Mozart, Mendelssohn u.a. Künstlerische Leitung: sieben Nationen präsentieren festliche geistliche Musik von Stradella, Pergolesi, Mozart, Mendelssohn u.a. Künstlerische Leitung: 
Richard J. Sigmund.Richard J. Sigmund.

Sa. 07.02. | 18 Uhr | KiMM Untermais | Online-Tickets: ticket.rotary-merano.orgSa. 07.02. | 18 Uhr | KiMM Untermais | Online-Tickets: ticket.rotary-merano.org
Carnival Party – Fun & Charity – Musik DJ Lyuke | Dresscode: Hollywood – Glitter & Glamour | Dinner & Party ab 18 Uhr (€ Carnival Party – Fun & Charity – Musik DJ Lyuke | Dresscode: Hollywood – Glitter & Glamour | Dinner & Party ab 18 Uhr (€ 
95.00) Party only ab 21 Uhr – Rotary Club Merano & Soroptimist Merania95.00) Party only ab 21 Uhr – Rotary Club Merano & Soroptimist Merania

Sa. 07.02. | 9:30–13:30 Uhr | Jugendzentrum Jungle | Anmeldung erika@jungle-meran.org, Anmelduschluss 28.01.Sa. 07.02. | 9:30–13:30 Uhr | Jugendzentrum Jungle | Anmeldung erika@jungle-meran.org, Anmelduschluss 28.01.
Workshop: Meisterwerke aus Makramee, einer Knüp� technik, Referentin Nadja Lamonaca, Zielgruppe 8–25 JahreWorkshop: Meisterwerke aus Makramee, einer Knüp� technik, Referentin Nadja Lamonaca, Zielgruppe 8–25 Jahre
Voraussetzung: Mitgliedscha� t im Jungle (10€/Jahr) – weitere Informationen unter: www.jungle-meran.org/de/werde-mitglied/Voraussetzung: Mitgliedscha� t im Jungle (10€/Jahr) – weitere Informationen unter: www.jungle-meran.org/de/werde-mitglied/

Di. 10.02. | 20 Uhr | KiMM Meran Untermais | Eintritt freiDi. 10.02. | 20 Uhr | KiMM Meran Untermais | Eintritt frei
O� fenes Tanzen der Volkstanzgruppe Untermais. Einladung für alle Interessierte zum o� fenen Tanzen mit Walzer, Polka, Boari-O� fenes Tanzen der Volkstanzgruppe Untermais. Einladung für alle Interessierte zum o� fenen Tanzen mit Walzer, Polka, Boari-
schen aber auch anderen einfachen Volkstänzen.schen aber auch anderen einfachen Volkstänzen.

Do. 12.02. | 18 Uhr | Café Plankensteiner in Lana | freier Eintritt, gerne auch mit FaschingsmaskenDo. 12.02. | 18 Uhr | Café Plankensteiner in Lana | freier Eintritt, gerne auch mit Faschingsmasken
O� fenes Singen mit Maria Sulzer und Helmuth Gruber. In der Pause  spielen Volksmusikanten zum Tanz auf. Kulinarische Köst-O� fenes Singen mit Maria Sulzer und Helmuth Gruber. In der Pause  spielen Volksmusikanten zum Tanz auf. Kulinarische Köst-
lichkeit Gulaschsuppe  und Faschingskrapfen.lichkeit Gulaschsuppe  und Faschingskrapfen.

Fr. 13.02., 20.02., 06.03. | 17:15–19:15 Uhr | Akademie Meran | Eintritt frei mit Anmeldung (info@adsit.org)Fr. 13.02., 20.02., 06.03. | 17:15–19:15 Uhr | Akademie Meran | Eintritt frei mit Anmeldung (info@adsit.org)
„L’arte tra potenza e luce. Umberto Boccioni + Paul Cézanne“. Drei Tre� fen über den Ursprung des künstlerischen Scha� fens; „L’arte tra potenza e luce. Umberto Boccioni + Paul Cézanne“. Drei Tre� fen über den Ursprung des künstlerischen Scha� fens; 
Seminar Chora mit Gino Zaccaria in italienischer SpracheSeminar Chora mit Gino Zaccaria in italienischer Sprache

Sa. 14.02 – 18:30–20 Uhr | So. 15.02. 9:30–15 Uhr | Nikolaussaal | Sa. 14.02 – 18:30–20 Uhr | So. 15.02. 9:30–15 Uhr | Nikolaussaal | 
Spendenaktion Suppensonntag der Stadtpfarre St. Nikolaus zu Gunsten des Fördervereins Kinder Palliativ „Momo“Spendenaktion Suppensonntag der Stadtpfarre St. Nikolaus zu Gunsten des Fördervereins Kinder Palliativ „Momo“
Es werden verschiedenen Suppen und Ka� fee und hausgemachte Kuchen angeboten.Es werden verschiedenen Suppen und Ka� fee und hausgemachte Kuchen angeboten.

Sa. 14.02. | 14:30–17 Uhr | in der Schulmensa Wolkenstein, Zugang Totistraße und Texelstraße | freier EintrittSa. 14.02. | 14:30–17 Uhr | in der Schulmensa Wolkenstein, Zugang Totistraße und Texelstraße | freier Eintritt
Das Stadtviertelkomitee Wolkenstein lädt zu einer Faschingsfeier für Kinder ein – mit Tanz, Clown und Zauber.Das Stadtviertelkomitee Wolkenstein lädt zu einer Faschingsfeier für Kinder ein – mit Tanz, Clown und Zauber.

Sa. 14.02. | 20 Uhr | KiMM Meran Untermais | Tickets an der AbendkasseSa. 14.02. | 20 Uhr | KiMM Meran Untermais | Tickets an der Abendkasse
Fasschingsball der Freiwilligen Feuerwehr UntermaisFasschingsball der Freiwilligen Feuerwehr Untermais

Sa. 21.02. | 17 Uhr | Feuerwehrhalle in Obermais | Anmeldungen bei Moritz (340 609 6559) oder Tobias (340 419 4170)Sa. 21.02. | 17 Uhr | Feuerwehrhalle in Obermais | Anmeldungen bei Moritz (340 609 6559) oder Tobias (340 419 4170)
Preiswatten dere Bauernjugend Meran - Nenngeld: € 25,00 inklusive EssenPreiswatten dere Bauernjugend Meran - Nenngeld: € 25,00 inklusive Essen

 Veranstaltungen



Lehrgang: Tagesbegleiter für SeniorenLehrgang: Tagesbegleiter für Senioren
und Menschen mit Behinderungund Menschen mit Behinderung
„Daheim ist’s am schönsten“ – dieses Motto gilt insbesondere dann, wenn Menschen im 
Alltag Unterstützung brauchen. So hegen die meisten Senioren den Wunsch, in den eige-
nen vier Wänden alt zu werden. Die vertraute Umgebung schenkt Eigenständigkeit, 
Sicherheit und ermöglicht einen individuellen Tagesablauf.
Um die Begleitung von Senioren und Menschen mit Beeinträchti-
gungen qualitativ zu sichern, bietet die urania meran in Zusam-
menarbeit mit der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt bereits 
zum 4. Mal den Lehrgang zum Tagesbegleiter für Senioren und 
Menschen mit Behinderung an. Die Weiterbildung richtet sich an 
Personen, die in der Begleitung von Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf tätig werden möchten oder bereits sind. Im Lehrgang 
werden Grundkenntnisse aus verschiedenen Bereichen vermittelt. 
Die Begleitung in verschiedenen Situationen des täglichen Lebens 
stehen im Vordergrund, es werden aber auch verschiedene ande-
re Themen besprochen wie Grundlagenwissen einiger ausge-
wählten Erkrankungen (z.B. Demenz, Schlaganfall, etc.), Sicher-
heit am Arbeitsplatz, Freizeitgestaltung, Grundlagen in Kinästhetik 
(z.B. rückenschonendes Arbeiten), Erste Hilfe und vieles. Die 
Inhalte werden von qualifizierten Experten aus verschiedenen 
Bereichen vermittelt und sind praxisnah aufgebaut. 
Der Lehrgang wird in Form von Präsenz angeboten und umfasst 
108 Stunden Unterrichtseinheiten und 12 Stunden Praktikum. Die 
Treffen sind jeweils am Freitagnachmittag und Samstagvormittag 
vorgesehen. Nach erfolgreichem Abschluss (mind. 75 % Anwe-
senheit) erhalten die Teilnehmer eine Teilnahmezertifizierung. 

Lehrgangsbeginn ist der 27.02.26.

Information und Anmeldung:
über unsere Homepage www.urania-meran.it, per E-Mail info@urania-meran.it

Telefonisch 0473 230219 (vormittags) oder direkt in unserem Büro Meran, Ortwein-Straße 6

PR-Info

Redewendungen genau betrachtetRedewendungen genau betrachtet
„Jemanden die Leviten lesen“
„Jemandem die Leviten lesen“ bedeutet, jemanden streng 
zu tadeln, zurechtzuweisen oder ihm eine richtige Stand-
pauke bzw. Strafpredigt zu halten, meistens weil er sich klar 
falsch verhalten hat und sich bessern soll.
Die Redewendung geht auf die Bibel zurück, genauer auf 
das dritte Buch Mose, das auch „Levitikus“ heißt. Darin sind 
zahlreiche religiöse, moralische und gesetzliche Vorschriften 

enthalten, und im Mittelalter wurden entsprechende Texte 
Gläubigen (etwa in Klöstern oder Kirchen) vorgelesen, um 
sie an Gebote, Pflichten, Ordnung und Disziplin zu erinnern. 
Aus diesem Vorlesen der „Leviten“ entwickelte sich im über-
tragenen Sinn das Bild der strengen Ermahnung, das wir 
heute mit „jemandem die Leviten lesen“ verbinden..

 Das besondere Wort

Fremdwörter – leicht verständlichFremdwörter – leicht verständlich
„Replik“
Replik“ hat im Deutschen zwei Hauptbedeutungen: Es 
bezeichnet zum einen eine Erwiderung oder Gegenrede 
auf eine Äußerung, These oder Kritik, etwa in Diskussio-
nen, Wissenschaft oder vor Gericht. Zum anderen meint 
es eine Nachbildung eines Originals, vor allem in der 
Kunst, also eine originalgetreue Kopie eines Kunstwerks.

Allgemeinsprachlich: „Replik“ ist eine (oft pointierte) 
Antwort oder Entgegnung auf die Aussagen eines ande-
ren, z.B. „eine scharfe Replik auf die Kritik verfassen“.
Kunst: Hier bezeichnet „Replik“ eine vom Künstler selbst 
angefertigte Wiederholung bzw. originalgetreue Nach-
bildung eines bereits vorhandenen Werks.
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 Musik

Stimmen, die bewegenStimmen, die bewegen
Happy Singers knacken Spenden-Rekord
Wenn Musik auf Nächstenliebe trifft, entstehen beeindruckende Ergeb-
nisse. Die „Happy Singers Untermais“ durften am 26. Januar 2026 eine 
stolze Summe von 5.000 Euro an die Kinderkrebshilfe „Peter Pan“ über-
geben.

Das bereits zur Tradition gewordene Weihnachts-Benefizkonzert am Goldenen Sonntag 
erwies sich auch 2025 als voller Erfolg. Dank der Spendenfreudigkeit des Publikums 
konnte eine neue Rekordsumme erzielt werden. Durch ein großzügiges Zusatzsponsoring 
der Firma Siebenförcher wurde der Betrag kurzerhand verdoppelt, sodass die feierliche 
Übergabe der 5.000 Euro nun den Weg für wichtige Hilfsprojekte ebnet.
Nicht nur live, auch digital sorgt der Chor unter der Leitung von Verena Theiner Rohrer für 
Gänsehaut. Besonders die Interpretation von Reinhard Meys „Meine Söhne geb’ ich 
nicht“ entwickelte sich zum Netz-Hit: Über 86.000 Aufrufe und hunderte bewegte Kom-
mentare unterstreichen die Qualität und emotionale Kraft der Happy Singers.
Aktuell feilen die Sänger bereits an ihrem nächsten großen Projekt. Im Frühjahr dürfen 
sich Musikfans auf ein besonderes Open-Air-Event freuen. Man darf gespannt sein!



 Musik

Neuer Vorstand – bewährtes TeamNeuer Vorstand – bewährtes Team
Stadtmusikkapelle Meran startet motiviert ins Jahr 2026

Am Freitag, den 9. Jänner 2026, versammelten sich die Mitglieder der Stadtmusikkapelle Meran zu ihrer Jah-
reshauptversammlung – ein Abend voller Rückblicke, Dankbarkeit und Vorfreude auf ein neues, musikalisch 
spannendes Jahr.

Im Mittelpunkt der Versammlung standen die Neuwahlen des Vor-
standes, bei denen das bereits bewährte Team erneut das Ver-
trauen der Mitglieder erhielt. Petra Hofer wurde wieder als Obfrau 
bestätigt und wird von Katharina Weger als Vize-Obfrau und 
Jugendleiterin unterstützt. Hannes Brugger übernimmt weiterhin 
die Aufgaben als Kassier und EDV-Beauftragter, Martina Winter-
holer bringt sich ab diesem Jahr zusätzlich als Chronistin ein und 
führt gleichzeitig ihre Arbeit als Trachtenwartin fort. Philipp Weger 
bleibt Instrumenten- und Notenwart, Kathrin Mall übernimmt wei-
terhin das Amt der Schriftführerin und Kathrin Gögele kümmert 
sich auch künftig als Medienreferentin um die Öffentlichkeitsarbeit 
– so sorgt das Team mit viel Engagement und guter Laune dafür, 

dass die Stadtmusikkapelle Meran bestens gerüstet in ein span-
nendes und musikalisch buntes Jahr startet.
Ein besonderer Dank galt Thomas Winterholer, der seine aktive 
Vorstandsarbeit nach über 9 Jahren beendet. Er bleibt dem Verein 
jedoch als Schlagzeuger und Stabführer treu - wo er sich mit 
Engagement, Leidenschaft und Motivation einbringt.
In entspannter, heiterer Atmosphäre ging die Versammlung zu 
Ende und stimmte die Mitglieder auf ein vielversprechendes Jahr 
ein. Mit diesem engagierten Vorstand, bewährten Kräften und 
voller Elan kann die Stadtmusikkapelle Meran auch 2026 ihr Pub-
likum mit abwechslungsreicher Musik, frischem Schwung und 
unvergesslichen Momenten begeistern.

vl. Martina Winterholer, Hannes Brugger, Petra Hofer, Martin Graber, Kathrin Mall, Kathrin Gögele, Philipp Weger, Katharina Weger

Maiser Wochenblatt
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Maiser Service Blatt

KleinanzeigerKleinanzeiger
BIETE ARBEIT

Wir vom Hotel Gartner in Dorf Tirol suchen ab 
27. März eine Teilzeitkraft im Service, eine 
Masseurin in Teilzeit und einen Frühstücks-
koch in Vollzeit. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf unter 335-7124883 oder schreiben Sie 
uns unter E-Mail: info@hotelgartner.it

 Nachmittagshilfe für kleines Hotel in Ober-
mais von Ende März – Anfang November 
gesucht. Dreimal pro Woche: Di. 13–20, Do. 
13–21:30, So. 13–20.
 .......................................... Tel. 0473-232492

Wir möchten unser Team erweitern und 
suchen einen Verkäufer (m/w/d) in Voll- oder 
Teilzeit. IT/DE. Samstagnachmittag & 
Sonntag frei. Gute Entlohnung. Desideriamo 
ampliare il nostro Team e cerchiamo com-
messo (m/f/d) a tempo pieno o part time. IT/
DE. Sabato pomeriggio e domenica libero! 
Buona retribuzione
claudia@max-siebenfoercher.it
Tel. 0473-443095

 Wir suchen eine Servicefachkraft in Voll- oder 
Teilzeit ab Ende März in Riffi an.
 .......................................... Tel. 0473-241027

 Mitarbeiterin für Imbiss in Lana in Teilzeit 
gesucht. Durchgehende geregelte Arbeitszeit 
von Mo-Fr, Feiertage frei.
 ...........................................Tel. 333-6211711

 Zimmervermietung in Schenna sucht 
Unterstützung für die Zimmerpfl ege vormit-
tags am Montag und Freitag.
 .......................................... Tel. 334-2356349

 Suchen fl eißigen Hausmeister von März bis 
November und eine Reinigungskraft zur 
Mithilfe bei Bedarf/auf Abruf für Ferienwoh-
nungen. Hausmeister: 5/6 Tage pro Woche, 
2/3 Stunden täglich. Aufgaben: Wege 
säubern, Rasen pfl egen, den Pool putzen 
und den Garten pfl egen.
 .......................................... Tel. 335-7438705

 Für unseren Delikatessenstand in Meran 
suchen wir einen freundlichen und zuverläs-
sigen Mitarbeiter (m/w/d). Aufgaben: Verkauf 
und Präsentation unserer Delikatessen, 
freundliche Kundenberatung, Ordnung und 
Sauberkeit am Stand. Flexible Arbeitszeiten, 
faire Bezahlung.
 .......................................... Tel. 338-3331009

 Wir suchen für unser Appartement Hotel in Dorf 
Tirol halbtägig eine Zugehfrau. Sonntags frei.
 .......................................... Tel. 338-8657539

 Frau zur Mithilfe für die Reinigung von 
Appartements in Dorf Tirol von März bis 
November drei bis viermal die Woche 
vormittags (sonntags frei) für ca. 12-15 
Stunden gesucht.
 .......................................... Tel. 338-8747806

 Frühstückspension in Schenna sucht Unterstüt-
zung am Morgen bei der Vorbereitung des 
Frühstücks, Begrüßung der Gäste, sowie 
Vorbereitungen für den nächsten Tag. Arbeits-
zeiten: 7-12 Uhr für 2–4 Tage pro Woche.
 .......................................... Tel. 340-2132436

 Wir suchen eine liebevolle zuverlässige 
Person für unsere zwei Jungs (4 und 7), die 
gelegentlich nachmittags Zeit hat, mit ihnen 
zuhause zu basteln, lesen und zu spielen.
 .......................................... Tel. 340-4717014

 Suche Sekretär (m/w) für technisches Büro 
für einige Stunden in der Woche.
 .......................................... Tel. 348-3605769

 Kleiner Familienbetrieb in Schenna sucht 
eine freundliche Hilfskraft – eine „gute Seele“ 
– die uns vormittags fl exibel beim Frühstück 
und in der Zimmerpfl ege unterstützt. 2–4 
Tage pro Woche, nach Absprache.
 .......................................... Tel. 340-2132436

 Suche selbstständige Reinigungskraft für 
Ferienwohnungen in Untermais. Ca. 15-20 
St/Woche, vormittags und am Wochenende.
 .......................................... Tel. 0473-235148

 Törggelekeller in Dorf Tirol sucht ab 1. April 
deutschsprachigen Mitarbeiter (m/w) im 
Service von Montag bis Freitag von 17–
21:30/22Uhr.
 .......................................... Tel. 335-5430602

 Wir suchen in Dorf Tirol eine selbstständige, fl eißi-
ge und fl inke Frau (Rentnerin oder Nebenjob) 
zum Reinigen von Appartments von März bis 
Ende Oktober, jeweils Samstagvormittags.
 .......................................... Tel. 339-4851007

 Handwerksbetrieb in Meran sucht Mitarbeiter 
fürs Geschäft in Vollzeit.
 .......................................... Tel. 340-7691700

Ausgabe 03 vom 4. Februar 2026

REGLEMENT
Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der Redak-
tionsschluss. Nach diesem Termin eingehende 
Anzeigen werden erst in der nächsten Ausgabe 
publiziert. Unvollständige Anzeigen werden nicht 
veröffentlicht. Unsere Zeitungen sind nicht verant-
wortlich für Herkunft, Inhalt, Qualität und Wahrheits-
gehalt der Anzeigen. Wir haben das Recht, Anzeigen 
zu überarbeiten, zu kürzen oder umzustellen. Wir 
übernehmen keine Garantie für Erscheinen und 
Platzierung. Wir behalten uns vor, Anzeigen, deren 
Inhalt gegen das Gesetz verstößt oder nicht dem 
Charakter unserer Zeitungen entspricht, nicht zu 
veröffentlichen. Die Kleinanzeigen sind nur für die 
private Nutzung kostenlos. Pro Ausgabe ist nur eine 
Kleinanzeige zulässig und pro Kleinanzeige dürfen 
maximal drei Artikel zum Kauf angeboten werden. 
Bei Eingabe der Kleinanzeige muss, zusätzlich zum 
Namen, eine aktuelle Telefonnummer angegeben 
werden, über die der Annoncierende kontaktiert 
werden kann. Diese Telefonnummer wird nicht ver-
öffentlicht. Sollten diese Daten nicht echt sein, wird 
die Anzeige nicht veröffentlicht. Kleinanzeigen für 
Private sind kostenlos (ausgenommen: Immobilien-
verkäufe, Dienstleistungen oder gewerbliche Ver-
käufe, Partnersuche und Anzeigen mit Logo und 
E-Mail-Adresse) (siehe Preisliste:
www.wochenblatt.it/wp-content/uploads/Preisliste.pdf).

   



 Rentnerin sucht Hilfe beim Renovieren einer 
40 Jahre alten Sozialwohnung. Fliesen fallen 
vom Badezimmer, Fliesenboden hat sich 
verzogen, die Haustür hängt. Parkettboden 
ist fast durch, von oben kommt Wasser … 
Wir suchen Freiwillige, die uns beraten und 
helfen können.
 .......................................... Tel. 339-7713127

 Suche Reinigungskraft für Ferienwohnungen 
in Schenna (meist am Wochenende) auf Abruf.
 .......................................... Tel. 348-3473781

 Cerchiamo una Babysitter affettuosa ed 
affi dabile di madrelingua italiana per le nostre 
due bambine di 5 e 3 anni per 3 ore/settimana 
(sempre giovedì pomeriggio dalle 16 alle 19). 
Attualmente parlano solo il tedesco e vorrem-
mo dare a loro la possibilità di imparare 
l’italiano. Sarebbe di vantaggio di disporre di 
un mezzo di trasporto proprio, come E-Bike, 
Scooter oppure una macchina, siccome 
abitiamo a Quarazze (Merano) in pendio.
 .......................................... Tel. 349-8447770

Rentner/Praktikant (m/w/d) für Unterstützung 
Ahnen- Stammbaumforschung in Meran 
gesucht. Voraussetzung sind gute PC-Kennt-
nisse. Flexible Zeiteinteilung.
 .............................E-Mail: ahnen@stingel.eu

FAHRZEUGE

 Motorräder 50 ccm aller Art, auch defekt, zu 
schenken gesucht.
 .......................................... Tel. 340-4645162

 Verkaufe Mountainbike.
 .......................................... Tel. 348-5733860

 Vespa 50 ccm hellgrün mit 3 Gängen, BJ 
1963, zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-3975222

 Scooter „Sym HR2“ 200 ccm (führerschein-
pfl ichtig), Baujahr 2012, in sehr gutem 
Zustand mit Extras (Regenschutz, Handschu-
he, Scheibe, Koffer, Nierengurt, Winter-
schutz), 3.2900 km, günstig herzugeben.
 .......................................... Tel. 339-7396925

 Verkaufe neuwertiges Fully E-Bike der Marke 
Cube Stereo Hybrid 120 Pro Akku 625 gr. S/ 
M 16“/29/k Km Stand 940.
 .......................................... Tel. 347-4095332

 Verkaufe Herrenrad „Denti“ mit Übersetzung, 
Damenrrad „Atala“ mit Übersetzung und 
Einkaufskorb und MTB „Scott“ Größe M, alle 
in gutem Zustand, jeweils für € 40,00. Auf 
Wunsch können Fotos gesendet werden.
 .......................................... Tel. 349-5701072

PARTNER GESUCHT

 Zwei alleinstehende Meranerinnen über 60 
suchen Freunde für Freizeitbeschäftigung 
wie Watten, Wandern, Tanzen, Singen, 
Wasser und Strand …
 .......................................... Tel. 339-7713127

SOMMERJOB

 15-jähriger Realgymnasiast sucht Sommer-
job im Raum Meran.
 .......................................... Tel. 338-7937028

 Zwei Oberschülerinnen, 16 und 17 Jahre, 
suchen einen Sommerjob nur vormittags und 
am Wochenende frei, in Lana oder Meran.
 .......................................... Tel. 347-4083209

SUCHE ARBEIT
 58-jährige einheimische Frau sucht Teilzeit-

arbeit in Dorf Tirol oder Umgebung.
 .......................................... Tel. 338-2900239

 Bäckergeselle sucht Arbeit im Raum 
Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 339-1703031

 Neo-Pensionist sucht ab Juni kleine Beschäf-
tigungen wie Garten aufräumen, Hecken 
schneiden oder kleine Reparaturen am und 
im Haus.
 ...........................................Tel. 340-1134020

 Junge Frau (29, italienischsprachig) sucht 
Arbeit als Putzkraft für Privathaushalte oder 
Betreuung von Kindern.
 .......................................... Tel. 347-8692915

 Einheimische Frau ohne Auto sucht Arbeit im 
Bereich Reinigung, Wäscherei oder als 
Tellerwäscherin in Meran oder Umgebung.
 ....................... Tel. 349-4935230 (ab 19 Uhr)

 Frau sucht Arbeitsstelle halbtags in Smart-
working: Shop betreuen, Marketing oder als 
Telefonistin, Telearbeit usw.
 .......................................... Tel. 380-2448236

 Pensionist sucht Büroarbeit dreimal wöchent-
lich, vorzugsweise DI-MI-DO für 20-25 Std in 
Meran oder näherer Umgebung.
 .......................................... Tel. 335-6687344

 Pensionistin übernimmt in Heimarbeit 
Schreib- oder Büroarbeiten
 .......................................... Tel. 335-7044466

 Maurer übernimmt Reparaturarbeiten in 
Meran und Burggrafenamt.
 .......................................... Tel. 339-6249009

 Einheimische Frau sucht Arbeit als Abspüle-
rin in Unter- Obermais, Stadt am Freitag, 
Samstag, Sonntag, ca. 18–21 Uhr.
 .......................................... Tel. 347-6880838

 Einheimische Frau sucht Stelle im privaten 
Haushalt bei Senioren in Meran oder 
Umgebung (ohne Auto) ca. dreimal wöchent-
lich je drei Stunden.
 .......................................... Tel. 348-8630256

 42-jähriger Meraner sucht ab sofort ganztägi-
ge Stelle als Fahrer. Referenzen vorhanden.
 .......................................... Tel. 351-3677519

 Suche Arbeit als Pfl egerin oder im Haushalt 
im Raum Meran.
 .......................................... Tel. 351-7440081

ZU KAUFEN GESUCHT

 Suche Pokémon Spiele für Nintendo.
 .......................................... Tel. 347-3569150

ZU MIETEN GESUCHT

 Einheimische alleinstehende Frau, ohne 
Haustiere, sucht nette sonnige 2-Zimmer-
wohnung in der Zone Untermais, Obermais, 
Labers oder Schenna.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Sprachenlehrerin sucht in Meran eine 
2-Zimmerwohnung zu mieten.
 .......................................... Tel. 342-1201009

 Suche eine Wohnung in Meran bis max. € 
800 im Monat. Ich habe einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag in Vollzeit mit dem Südtiroler 
Sanitätsbetrieb. Ich bin sehr ordentlich, Nicht-
raucher und habe keine Haustiere.
 .......................................... Tel. 333-2257748

Fortsetzung nächste Seite

 Einheimische Frau sucht langfristig eine 
kleine erschwingliche Wohnung in Miete in 
Meran oder Umgebung ab Frühjahr 2026, 
eventuell auch Mithilfe im Garten und Haus
 .......................................... Tel. 333-4953591

 Garage in Meran, Nähe Theaterplatz, 
Carducci- oder Otto-Huber-Straße zu mieten 
gesucht.
 ............................................ Tel. 335-233203

 Alleinstehender Herr (LKW-Fahrer) sucht ab 
sofort eine kleine Wohnung (evtl. auch nur 
ein Zimmer) zu mieten.
 .......................................... Tel. 392-8980617

ZU VERKAUFEN

 Zwei Wohnzimmersofas (Farbe graublau, 
keine Schlafmöbel) günstig an Selbstabholer 
zu verkaufen: Zweisitzer € 80,00 (Länge 170 
cm), Dreisitzer € 120,00 (Länge 180 cm). 
Fotos auf Wunsch per WhatsApp.
 .......................................... Tel. 331-6835824

 Neuwertiger Smart TV, „Samsung Cristal 
UHD“, 50 Zoll, für € 200,00 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 333-7637193

 Sanitäre Hilfsmittel für Senioren (Duschho-
cker, Kloaufsatz, Bettschüssel …), wenig 
gebraucht, gegen freiwillige Spende abzuge-
ben.
 ...................... Tel. 333-8372760 (WhatsApp)

 Guterhaltenes, funktionierendes Harmonium 
„Packard Organ“ Baujahr 1890 in den USA, 
günstig zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-1456747

 Dreiviertel Lederhose Gr. M für Frauen für 
€ 30,00 und Lampenschirm aus Glas, gewellt 
für € 20,00 abzugeben.
 .......................................... Tel. 338-3975222

 Neues, nie benutztes „Gaggenau“ Induktions-
kochfeld zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 338-9775340

 Zwei neuwertige schwarze Lederjacken, 
Größe 50/52 zu verkaufen.
 .......................................... Tel. 339-7759412

 Gartenstühle, sehr gut erhalten, dunkel 
gefl ochten, zu verkaufen.
 ...........................................Tel. 339-8113064

 Gummibaum, 120 cm hoch, für freiwillige 
Spende an Selbstabholer abzugeben.
 .......................................... Tel. 347-5136709

 Schön gearbeiteter, alter Bronze-Lüster mit 
sechs Lampen für € 200,00 zu verkaufen. 
Foto auf Wunsch.
 .......................................... Tel. 339-2631855

 Polsterbett mit Matratze und waschbarem 
Stoffbezug (B 120 x L 210 x H 110 cm), 
Federholzrahmen, Kopf- und Fußteil 
elektrisch verstellbar, in gutem Zustand 
günstig abzugeben. Fotos per WhatsApp.
 .......................................... Tel. 347-1083009

 Ich verkaufe eine komplette Küche inklusive 
Elektrogeräte, einem ausziehbaren Tisch und 
6 Stühlen für € 800,00.
 .......................................... Tel. 348-1390300

ZU VERMIETEN

 Vermiete ein WG-Zimmer in einer zweier WG 
an Studenten oder Person mit befristetem 
Arbeitsvertrag.
 .......................................... Tel. 347-2894479

Ihre Kleinanzeige können Sie bequem im Internet aufgeben:
www.wochenblatt.it



KVW Wandertipp

Mi. 11.02. Wanderung
in Pfelders

Mi. 25.02. Wanderrung: St. Gertraud
Ulten-Kuppelwies

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 

oder im KVW Bezirksbüro 
Meran

Tel. 0473 220 381

Erinnerung Mitgliedsbeitrag

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!

Die neuen Mitgliedskarten 2026 sind da. 
Gerne können Sie den Mitgliedsbeitrag 
von 30,00 Euro auf unser Bankkonto bei 
der Volksbank Meran, Kornplatz über-
weisen: IT 15 O (= O wie Otto) 05856 

58590 040570003705. Die Mitgliedskar-
te wird per Post zugesandt. Die Zahlung 

des Mitgliedsbeitrages ist auch im 
Bezirksbüro möglich.

Informationen:
Siegfried Gufler | Tel. 335-5467100 oder 

im KVW Bezirksbüro Meran
Tel. 0473 220 381

 Diensthabende Apotheken
 Öffnungszeiten: Mo - Fr 08:30 - 12:30 / 15:30 - 19:00 Uhr

Sa: 08:30 - 12:30 Uhr. Nachtdienst: ab 08:30 Uhr, 24 Stunden durchgehend
Tag Apotheke Adresse Telefon
Mi. 04.02.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Do. 05.02.2026 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Fr. 06.02.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Sa. 07.02.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
So. 08.02.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004
Mo. 09.02.2026 Apotheke Untermais Romstr. 118 0473-236 144
Di. 10.02.2026 Salus Apotheke Piavestr. 36/A 0473-236 606
Mi. 11.02.2026 Apotheke Delle Corse Rennweg 58 0473-236 357
Do. 12.02.2026 Bayrische Hof Apotheke Lauben 76 0473-231 155
Fr. 13.02.2026 Goethe Apotheke Goethestr. 23 0473-447 545
Sa. 14.02.2026 St. Georg Apotheke Dantestr. 10 0473-237 677
So. 15.02.2026 Central Apotheke Mühlgraben 6 0473-236 826
Mo. 16.02.2026 Madonna Apotheke Freiheitsstr. 123 0473-449 552
Di. 17.02.2026 Meran Apotheke Romstr. 270 0473-338 335
Mi. 18.02.2026 Apotheke 10 Zueggstr. 24/a 0473-440 004

Alle weiteren Turnusdienste finden Sie unter www.provinz.bz.it/apotheken

Liebes Mitglied der KVW Ortsgruppe Meran!

Café Med erst wieder Ende Februar
Das amm (akademie menschen medizin) Café Med ist ein unentgeltliches Angebot

der Akademie Menschenmedizin für Patientinnen und Patienten,
deren Angehörige sowie Fachpersonen aus dem Gesundheitswesen.

Ärztinnen, Psychologen, Sozialarbeiter und andere Fachpersonen beantworten Fragen,
besprechen Behandlungsoptionen und bieten individuelle Entscheidungshilfe.

Gesundheitsfachleute können sich über Herausforderungen am Arbeitsplatz austauschen.
Das nächste Café Med in Meran wird am 26. Februar im neuen Sitz in in der Liberty’s Bar des Hotels Europa Splendid am Theater-

platz stattfinden.
Danach geht es wie gewohnt, an jedem letzten Donnerstag im Monat am neuen Sitz weiter.

Beste Stimmung
beim Bierathlon! 

meint der
Maiser Wortklauber.

 Garage in Meran Schafferstraße zu vermieten.
 .......................................... Tel. 320-0717419

 Vermiete unmöblierte, konventionierte 
Wohnung in Riffi an: 70 m² + große Terrasse, 
Wohnküche, 2 Zimmer, Bad, Tages-WC, 
Kellerabteil, Garagenplatz. Voraussetzung für 
Mieter: meldeamtlicher Wohnsitz seit 
mindestens 5 aufeinander folgenden Jahren 
in Südtirol.
 ...................... Tel. 327-1647227 (WhatsApp)

 2-Zimmerwohnung im Hochparterre, in 
ruhiger Lage in Obermais-Meran, Küche und 
Wohnzimmer möbliert, mit großem Süd-Ost-
Balkon, Keller, und Garage zu vermieten.
 .......................................... Tel. 335-6203535

 Kleine Garage (255 x 520 cm) in Meran, 30. 
Aprilstraße zu vermieten.
 ...........................................Tel. 338-9631170

 Helle 2-Zimmerwohnung in Südlage, mit 
großem Garten und Keller, in Untermais zu 
vermieten. Teilmöbliert, neue Küche, neues 
Bad, sonniger großer Balkon und Gemein-
schaftsgarten. Ab Februar 2026 für € 
1.100,00 kalt zu vermieten.
 .......................................... Tel. 333-2066581

 Räumlichkeit im Zentrum von Meran 
(Freiheitsstraße) 110 m², bisher als Zahnart-
praxis genutzt, geeignet als Büro, oder 
Ambulatorium zu vermieten
 .......................................... Tel. 335-8225000

ZU VERSCHENKEN
 Geschirr und Mädchenkleidung von 10 bis 18 

Jahre (schlank) zu verschenken.
 .......................................... Tel. 339-7713127

 Wohnküche mit Eckbank, Tisch und Stuhl, 
Elektroherd und Backrohr | Kastenbett mit 
Schrank links und rechts, ca. 2,5 m lang | 
Kleiderschrank mit Schiebetüren ca. 3 m lang 
zu verschenken.
 .......................................... Tel. 339-6160026

 Ich verschenke meine gesamten Möbel 
wegen Umzugs. Küchen-, Wohnzimmer- und 
Schlafzimmermöbel (Einzel- und Doppelzim-
mer).
 .......................................... Tel. 348-1390300

Ausgabe 03 vom 4. Februar 2026



 Rubrik

Neue Betrugsmasche auf WhatsApp:Neue Betrugsmasche auf WhatsApp:
Was hinter dem GhostPairing steckt und wie Verbraucher sich schützen können

Eine neue digitale Bedrohung gefährdet die Privatsphäre von Mil-
lionen WhatsApp-Nutzern. Sicherheitsexperten des IT-Sicher-
heitsunternehmens „Gen Digital“ haben eine besonders raffinierte 
Social-Engineering-Methode identifiziert, die unter dem Namen 
GhostPairing bekannt ist. Sie ermöglicht es Kriminellen, Whats-
App-Konten auszuspähen, ohne die Ende-zu-Ende-Verschlüsse-
lung der Plattform zu umgehen.
Im Mittelpunkt des Angriffs steht eine eigentlich legitime Funktion 
von WhatsApp: die „Verknüpften Geräte“. Durch gezielte Täu-
schung bringen Betrüger ihre Opfer dazu, ein zusätzliches Gerät 
zu autorisieren, das in Wirklichkeit vom Angreifer kontrolliert wird. 
Der Zugriff bleibt für die Betroffenen unbemerkt, während die 
Täter Nachrichten mitlesen, Sprachnachrichten abhören, Fotos 
und Videos herunterladen und sogar Nachrichten im Namen des 
Kontoinhabers versenden können. Auf diese Weise wird das kom-
promittierte Profil selbst zum Einfallstor für weitere Betrugsversu-
che im persönlichen Kontaktumfeld.
Der Betrug beginnt in der Regel mit einer harmlos wirkenden 
Nachricht von einem bekannten Kontakt aus dem eigenen Adress-
buch, dessen Konto bereits kompromittiert wurde. Kurze, vertrau-
lich formulierte Texte wie „Ich habe gerade ein Foto von dir 
gefunden“ in Kombination mit einem Link senken die Hemm-
schwelle zum Anklicken. Der Link führt jedoch nicht zu einem 
echten sozialen Netzwerk, sondern zu einer täuschend echt 
gestalteten Webseite, die Facebook imitiert und eine angebliche 
„Identitätsprüfung“ verlangt. Tatsächlich dient dieser Schritt dazu, 
die Kopplung eines neuen WhatsApp-Geräts über einen numeri-
schen Code einzuleiten, den das Opfer in der Annahme eingibt, 

einen legitimen Sicherheitsvorgang 
abzuschließen.
Zum Schutz vor GhostPairing sollten 
Verbraucher grundsätzlich misstrau-
isch gegenüber externen Webseiten 
sein, die dazu auffordern, Whats-
App-Codes einzugeben oder Geräte 
zu verknüpfen, um Fotos oder 
Videos ansehen zu können. Das 
Hinzufügen neuer Geräte sollte aus-
schließlich direkt innerhalb der App 
und auf eigene Initiative erfolgen. 
Zusätzlich empfiehlt sich die Aktivierung der Zwei-Schritt-Verifi-
zierung, da sie den Handlungsspielraum von Angreifern im Falle 
eines unbefugten Zugriffs deutlich einschränkt. Abschließend ist 
es ratsam, regelmäßig den Menüpunkt „Einstellungen > Ver-
knüpfte Geräte“ in WhatsApp zu überprüfen und verdächtige 
Geräte umgehend zu entfernen. Aufmerksamkeit und Prävention 
bleiben die wirksamsten Mittel, um die eigene digitale Sicherheit 
und Verbraucherrechte zu schützen.

Maiser Wochenblatt
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Eine besondere ÜberraschungEine besondere Überraschung
„Worum sainan haint olle im Dorf voll?!“ hieß es früher an bestimm-
ten Tagen im Passeiertal. Lautete die Antwort, dass der „Wein-
handler“ wieder unterwegs sei, wunderte sich niemand. Man 
kannte ihn – und wusste, dass ein kurzes Treffen selten ohne 
mehrere Gläser Wein endete.
Die Rede ist von Konrad Eisenstecken. Über mehr als 50 Jahre 
war er als Weinvertreter und -verkäufer der Kellerei St. Michael 
Eppan im gesamten Passeiertal unterwegs und belieferte zuver-
lässig die Wirtshäuser und Restaurants des Tales. In dieser langen 
Zeit gewann er nicht nur zahlreiche Bekannte, sondern vor allem 
viele echte Freunde. Als treuer, ehrlicher und stets freundlicher 
Mensch war Konrad hochgeschätzt. Man wusste, dass auf ihn 
Verlass war. Mit seiner offenen Art und seiner großen Leidenschaft 
für den Wein trug er wesentlich zur Entwicklung und Pflege der 
Weintrinkkultur im Passeiertal bei.
Aus Dankbarkeit für diese jahrzehntelange Verbundenheit ließen 
sich seine Freunde und Wegbegleiter etwas Besonderes einfallen. 
Am 2. Januar 2026 versammelten sich die „Mortiner Jungwirte“ – 
Wirte aus den Gasthäusern von St. Martin – gemeinsam mit den 
„Fasslzapfern“, ihren Vorgängern, sowie den „Knoschpilern“, einer 
Gruppe aus Jungwirten und weiteren Passeirern. Gemeinsam 
wollten sie Konrad für seine 50 Jahre im Tal danken und mit ihm 
anstoßen. Da Konrad in dieser Zeit mehrere Generationenwechsel 
in den Wirtshäusern miterlebt hatte, waren auch viele frühere 
Wirte anwesend.
Von all dem wusste Konrad nichts. Unter dem Vorwand eines 
angeblichen Autoverkaufs fuhr er mit seinem Sohn nach St. Mar-
tin. Natürlich gab es dieses Auto nicht – es war nur ein Vorwand, 

um ihn ins Tal zu locken. Ein Stopp in der Grillstube Königsrainer 
durfte dabei nicht fehlen. Dort erwartete ihn die große Überra-
schung: Über 20 Freunde empfingen ihn, alle in „Überetscher 
Tracht“ mit Schürze und blauer Nase – beste Stimmung inklusive.
Es wurde musiziert, gelacht und gesungen, alte Geschichten 
wurden erzählt und Erinnerungen geteilt. Am Ende war allen eines 
klar:
Konrad, an groaßn fergelts Gott dir!

Daniel Hofer



 Pfarrnachrichten

Gottesdienste:
Sonn. + feiertags: 8 Uhr Hl. Messe (St. Peter)
10.15 Uhr Hl. Messe (St. Magdalena)

Gottesdienste: sonntags 9:30 Uhr.
Montags 8 Uhr mit anschließender Anbetung

Sonntag, 8. Februar
9:30 Eucharestiefeier
Montag, 9. Februar
8:00 Uhr Eucharestiefeier mit anschließender 
Anbetung
Samstag, 14. Februar
15:30 Uhr Gottesdienst mit Krankensalbung in 
der Maria Trostkirche
Sonntag, 15. Februar
9:30 Uhr Familiengottesdienst zum Fasching
Montag, 16. Februar
8:00 Uhr Eucharestiefeier mit anschließender 
Anbetung
Mittwoch, 18. Februar 
18:00 Uhr Aschermittwoch-Eucharestiefeier mit 
Aschenkreuz gemeinsam mit der italienischen 
Gemeinschaft

Sonntag, 8. Februar
10:00 Uhr: Predigt-Gottesdienst
Sonntag, 15. Februar
10:00 Uhr Predigt-Gottesdienst

Unsere Gottesdienste: Jeweils um 10 Uhr mit 
KIGO für Kinder von 4-12 Jahren.

Spendenaktion „Suppensonntag 2026“Spendenaktion „Suppensonntag 2026“
der Stadtpfarre St. Nikolaus
Die Aktion unter dem Motto „Suppe und Brot für Menschen in Not“ wird am Samstag, 14. Februar von 18.30 
Uhr bis 20.00 Uhr und am Sonntag 15. Februar von 9.30 Uhr bis 15.00 Uhr  im Nikolaussaal abgehalten. 

In diesem Jahr wird für „MOMO“ = Förderverein Kinder-Palliativ in Südtirol gespendet.
Wenn ein Kind oder Jugendlicher an einer unheilbaren, lebensbedrohlichen Erkrankung 
leidet, dann bricht für die ganze Familie eine Welt zusammen. Der Förderverein MOMO 
möchte diesen Familien eine verlässliche Stütze sein. In Kooperation mit dem Südtiroler 
Sanitätsbetrieb und anderen öffentlichen und privaten Einrichtungen zur Förderung der 
Palliativversorgung will MOMO für die Betroffenen einen Raum schaffen, ihre Interessen  
zu  vertreten und Teil eines Netzwerkes sein, in dem die Kinder und ihre Familien ein 
Stück Normalität erfahren sowie Begleitung, Unterstützung und gesellschaftliche Einbin-
dung erleben.
Kommen Sie in den Nikolaussaal, Oberer Pfarrplatz, essen Sie eine Suppe und unter-
stützen Sie damit diese Spendenaktion! Sollten Sie Kaffee und Kuchen bevorzugen, 
können wir Sie auch damit verwöhnen.
Bitte um Kuchenspenden, die Sie am Samstag Nachmittag oder am Sonntag Vormittag im Nikolaussaal abgeben können. Vergelt’s Gott!
Auf Ihr Kommen freuen sich der Pfarrgemeinderat und die kfb-Frauengruppe der Stadtpfarre St. Nikolaus

Kornelia des Dorides

Game-Design WorkshopGame-Design Workshop
Wie entsteht ein Spiel? Mit welchen Tools kann eine Spielidee umgesetzt werden?

In diesem Workshop tauchst du zusammen mit dem Referenten 
Hannes in die Welt des Game Designs ein und entwickelst in der 
Gruppe spannende Spielideen! Du lernst, wie Spiele aufgebaut 
sind, was sie besonders macht und wie du eigene Regeln, Mecha-
niken und Geschichten entstehen lassen kannst. Mit kreativen 
Methoden gestaltest du einen ersten Prototypen – analog oder 
digital! Es sind keine besonderen Voraussetzungen nötig, nur 
deine Kreativität � Hannes wird dir Tools zeigen, mit denen du 
auch zu Hause weiterarbeiten kannst!
Referent: Hannes Waldner
Datum: 21.02. von 9.30–13.30 Uhr Zielgruppe: 12 – 25 Jahre
Mitzubringen: eigener Laptop
Anmeldung: erika@jungle-meran.org (bis 11.02.)
Voraussetzung: Mitgliedschaft im Jungle (10€/Jahr) – weitere 

Informationen unter: https://www.jungle-meran.org/de/werde-mit-
glied/ Kosten: Der Workshop selbst ist kostenlos!

Maiser Wochenblatt
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 Pfarrnachrichten

Mittwoch, 4. Februar
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 5. Februar
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien, Kinder 
+ Jugendliche
18.00 Uhr: Heilige Messe in der Kolpingkapelle; 
Musik. Gestaltung: „Die Wiener“
Freitag, 6. Februar 
17.15 Uhr: Rosenkranz
17.45 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 7. Februar
17.45 Uhr: Vorabendmesse
Sonntag, 8. Februar - 5. Sonntag im Jahreskreis 
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
Montag, 9. Februar 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Dienstag, 10. Februar 
15.15 Uhr: Bibelrunde mit Dr. Pepi Stampfl im 
Kolpinghaus 
Mittwoch, 11. Februar - Welttag der Kranken
8.30 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag, 12. Februar 
10.00 Uhr: Anbetung mit Rosenkranz im Anlie-
gen um geistliche Berufungen + Familien, Kinder 
+ Jugendliche
Freitag, 13. Februar 
17.15 Uhr: Rosenkranz
17.45 Uhr: Heilige Messe
Samstag, 14. Februar – Hl. Valentin von Terni, 
Bischof
17.45 Uhr: Wortgottesfeier
Sonntag, 15. Februar - 6. So. im Jahreskreis 
8.30 Uhr: Gottesdienst für die Pfarrgemeinde 
Montag, 16. Februar 
8.30 Uhr: Heilige Messe
Mittwoch, 18. Februar - Aschermittwoch
19.30 Uhr: Heilige Messe mit Ascheauflegung; 
Musik. Gestaltung: Kantoren
Sonntags um 8.30 Uhr Gottesdienst für die 
Pfarrgemeinde – anschließend Einladung zum 
Pfarrcafé im Widum. Jeweils am zweiten Sonn-
tag im Monat wird um 10 Uhr ein Kindergottes-
dienst gefeiert!
Die Abendmessen am Fr. + Sa. beginnen bereits 
um 17.45 Uhr; samstags in Abwechslung mit WGF. 
Gemeinsames Rosenkranzgebet am donners-
tags um 10 Uhr (Euch. Anbetung) und freitags 
um 17.15 Uhr vor der Abendmesse.
Beichtgelegenheit bei den Kapuzinern von Di.–
Sa. von 10–11.30 Uhr, samstags auch von 
15.30–17 Uhr.
Gottesdienst zum 1. Jahrtag von Dekan Hans 
Pamer am Sa. 07.02. um 17.45 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Nikolaus; Musik. Gestal-
tung: Burggräfler Singkreis
Die öffentliche Bibliothek im Erdgeschoss des 
Pfarrhauses ist dreimal die Woche (Mo. 8.30–
10.30 | Mi./Fr. von 15–17 Uhr) sowie jeden 2. 
Sonntag im Monat nach den KiGos.

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9-11 Uhr, 
Gottesdienste: Mo.&Mi. 8:30 Uhr Hl. Messe | 
Fr./Sa. 17:45 Uhr, So 8:30 Uhr Hl Messe mit 
anschließendem Pfarrkaffee im Widum.

Freitag, 6. Februar – Herz Jesu-Freitag 
9.00 Uhr: Heilige Messe – anschließend Ausset-
zung und Anbetung
Samstag, 7. Februar
17.45 Uhr: Vorabendmesse zum 1. Jahrtag von 
Dekan Hans Pamer; Musik. Gestaltung: Burg-
gräfler Singkreis
Sonntag, 8. Februar - 5. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Familien für die 
Pfarrgemeinde – anschließend Pfarrcafé im 
Nikolaussaal
Samstag, 14. Februar – Hl. Valentin von Terni, 
Bischof – Suppensonntag
17.45 Uhr: Vorabendmesse, Musik. Gestaltung: 
Frauensinggruppe St. Nikolaus
Sonntag, 15. Februar - 6. Sonntag im Jahres-
kreis - Suppensonntag
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Familien für die 
Pfarrgemeinde, Musik. Gestaltung: Kinderchor
Mittwoch, 18. Februar - Aschermittwoch
9.00 Uhr: Heilige Messe mit Ascheauflegung
Die Werkstagsmessen werden in der Winter-
zeit weiterhin in der Barbara-Kapelle gefeiert. 
Ausnahmen sind die Andachten am Mittwoch 
und die Herz Jesu-Freitage. Durch diesen 
„Umzug“ in die Kapelle werden Heizspesen ein-
gespart. Wir danken für Ihr Verständnis!
Herzliche Einladung zur Faschingsfeier der 
Senioren am Do., 12.02. um 14.30 Uhr im Niko-
laussaal. Anschließend gemütliches Beisam-
mensein!
Mit dem Aschermittwoch am 18. Februar 
begann die Fastenzeit – die österliche Bußzeit – 
die Zeit der Vorbereitung auf Ostern. Fasten 
bedeutet, freiwillig für eine bestimmte Zeit von 
verschieden Dingen Abstand zu nehmen, um 
sich intensiver auf Gott zu konzentrieren, die 
geistliche Klarheit zu schärfen und seine Gegen-
wart bewusster wahrzunehmen. Gebet und Fas-
ten sind zwei kraftvolle Disziplinen, die uns Gott 
näherbringen. Wenn wir auf etwas verzichten, 
können wir auch abgeben. Dies macht uns 
freier, wir haben unseren Nächsten im Blick und 

Gottesdienste:
Di., Do., Fr.: Hl. Messe um 9 Uhr in der 
 Barbara Kapelle, Mi. Andacht um 9 Uhr | Sa.: 
Hl. Messe um 17:45 Uhr, jede zweite Woche 
als Wortgottesfeier | So. Hl. Messe um 10 Uhr

Sonntag, 8. Februar
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 15. Februar
10:00 Uhr Gottesdienst
Alle Gottesdienst sind mit Kinderprogramm wäh-
rend der Predigt. Gäste sind herzlich willkommen!
Zusätzlich empfehlen wir die Radio- und Fern-
sehgottesdienste von ERF Medien unter
https://www.erf-medien.com
Jugendgruppe jeden Donnerstag, 18 Uhr
(Info bei Daniel, Tel. 328-9366083). 
Frauentreffen jeden Mittwoch, 9 Uhr
(Info bei Silvia, Tel. 334-2781289)
Weitere Informationen:
Tel. 0473-220905 oder 324-9595646
E-Mail: info@efk-meran.it

können Gutes tun. In diesem Sinne wird die Kol-
lekte beim Gottesdienst am Aschermittwoch für 
eine Lebensmitteltafel in Meran gespendet. 
Ein weiterer Impuls in der Fastenzeit ist die 
Abhaltung der Kreuzwegandacht in der Stadt-
pfarrkirche St. Nikolaus freitags um 18 Uhr - 
gestaltet von verschiedenen Pfarrgruppen.
Aktion „saubere Kirche“: Es werden Freiwillige 
gesucht, die alle fünf Wochen ca. 1 ½ Stunden 
helfen, die Stadtpfarrkirche zu reinigen. Nähere 
Infos bei Frau Elisabeth Clara – Telefon: 0473 
448 134. Herzlichen Dank für Ihre Bereitschaft!
Beichtgelegenheit bei den Kapuzinern von Di.–
Sa. von 10–11.30 Uhr, Sa. auch von 15.30–17 
Uhr 
Öffnungszeiten im Pfarrwidum: Mo. und Fr. 
von 9.30–11.30 Uhr
Messintenstionen können auch nach den Got-
tesdiensten in der Sakristei abgegeben werden.



 Pfarrnachrichten

Information: HOP (House of Prayer) Meran-o ist 
ein überkonfessionelles und Sprachgruppenüber-
greifendes Gebetshaus im Herzen Merans. In Ein-
heit zwischen den christlichen Konfessionen
wird unter anderem täglich für die Stadt Meran, 
Jugend und Familien, Politik und anderen Anlie-
gen gebetet. Montag bis Freitag von 19:30 Uhr bis 
21:00 Uhr finden unsere Team Gebete statt, wo 
wir Lobpreis machen, beten und Gottes Wort 
betrachten. In den restlichen Zeiten befindet sich 
mindestens eine Person im Gebetsraum um zu 
beten, einmal ruhig im Stillen, einmal laut mit 
moderner Musik. Jeder ist willkommen teilzuneh-
men und mitzubeten. Unsere Gebetszeiten:
Montag: 16-21 Uhr
Dienstag: 9-12 Uhr | 16-21 Uhr
Mittwoch: 16-21 Uhr
Donnerstag: 16-21 Uhr
Freitag: 16-19 Uhr
Das HOP Café, unsere öffentliche Cafeteria, ist 
von Montag bis Donnerstag von 9-16 Uhr und am 
Freitag von 6-15 Uhr geöffnet (in diesen Zeiten ist 
der Gebetsraum immer offen und zugänglich).

Samstag, 7. Februar.
18.30 Uhr: kein Vorabendgottesdienst
Sonntag, 8. Februar
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Gemeinschaft 
Loretto (musik. Gestaltung: Pfingstband)
10.00 Uhr: Pfarrstube u. Pfarrbibliothek
Dienstag, 10. Februar.
20.00 Uhr: Ökumenische Bibelrunde
Samstag, 14. Februar.
18.30 Uhr: Vorabendgottesdienst
Sonntag, 15. Februar.
9.00 Uhr: Pfarrgottesdienst im Fasching (musik. 
Gestaltung: Tiroler Wind)
10.00 Uhr: Pfarrbibliothek
Wir laden am Sa., 07.02. um 15 Uhr ins Pfarr-
zentrum der Pfarre M. Himmelfahrt zum offenen 
freien Singen mit unseren Musikanten Walter, 
Richard und Giuseppe ein. Alle sind herzlich will-
kommen. Wir sind kein Chor und es sind keine 
besonderen Kenntnisse vorausgesetzt, denn wir 
singen, weil es uns Freude bereitet und/oder 
auch um ein paar gemütliche Stunden in 
Gemeinschaft zu verbringen. Wir freuen uns auf 
dein Kommen! Andrea, Walter, Richard und Giu-
seppe
Primelverkauf – Zentrum “Ja zum Leben” am 
Sa., 07.02. nach dem Gottesdienst um 17 Uhr, 
sowie am So. 08.02. nach den Gottesdiensten 
um 9 und 10.30 Uhr, organisiert das Zentrum “Ja 
zum Leben” auch in diesem Jahr den Verkauf 
von Primeln auf dem Kirchvorplatz. Der Erlös 
kommt den bedürftigen Familien unserer Stadt 
zugute. Vielen Dank!

Pfarrbüro Speckbacherstraße 24
Bürostunden: Mo., Mi., Fr. jeweils von
9-10 Uhr, mit Pfarrer Peter Kocevar,
Mittwoch von 9-10:30 Uhr und nach
telefonischer Vereinbarung (0473-447639)
Gottesdienste: Mo., Di., Do., Fr. um 17 Uhr 
in italienischer Sprache, Mi. 17 Uhr zweispra-
chige Eucharistiefeier, Sa. Vorabendmesse 
um 18:30. So. Pfarrgottesdienst um 9 Uhr
Mo. und Mi. 7:45 Laudes in der Hauskapelle

Donnerstag, 5. Februar
16.45 Uhr Erzählnachmittag im Seniorenheim 
Bethanien
Freitag, 6. Februar
16.00 Uhr Kinder- und Jugendstunde
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde“
Samstag, 7. Februar
10.45–16.30 Uhr Konfirmandentag
Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
im Gemeindesaal des Pfarrhauses
Dienstag, 10. Februar
15.00 Bibelkreis
Freitag, 14. Februar
19.00 Uhr Jugendtreff „Junge Gemeinde“
Sonntag, 15. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im 
Gemeindesaal des Pfarrhauses

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Öffnungszeiten des Gemeindebüros (Publi-
kumsverkehr, telefonische Anmeldung erbeten)
Di., 10–12 Uhr, Mi. und Do., 16–18 Uhr

Donnerstag, 5. Februar
7.00 Uhr  Gottesdienst
Freitag, 6. Februar
7.00 Uhr  Gottesdienst
Samstag, 7. Februar
18.30 Uhr  Wortgottesfeier, in der Maria-Trost-
Kirche, für Familien + Interessierte
Sonntag, 8. Februar
7.45 Uhr  Gottesdienst
10.15 Uhr  Gottesdienst
Donnerstag, 12. Februar
7.00 Uhr  Gottesdienst
Freitag, 13. Februar
7.00 Uhr  Gottesdienst
Samstag, 14. Februar – Patrozinium
10.15 Uhr  Gottesdienst in St. Valentin
15.30 Uhr  Krankensalbung in der Maria-Trost 
Kirche
Sonntag, 15. Februar
07.45 Uhr  Gottesdienst
10.15 Uhr  Gottesdienst
Mittwoch 18. Februar – Aschermittwoch
20.00 Uhr  Gottesdienst
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen oder der Homepage:
https://pfarre.untermais.net/ 

Pfarrkanzlei Öffnungszeiten:
Di. und Do. von 8-11 Uhr
(E-Mail: pfarre@untermais.net)
Gottesdienstordnung:
Do. + Fr. 7 Uhr, So./Feiertag 7.45 + 10:15Uhr
Do. + Fr. im Advent Rorate um 6:30 UhrSpendenaktion

der Stadtpfarre St. Nikolaus:
am Sa. 14 Februar von 18:30–20 Uhr
und So. 15. Februar von 9:30–15 Uhr
im Nikolaussaal

Maiser Wochenblatt
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 Schützen

Parkgarage Brunnenplatz im Herzen von Meran/ObermaisParkgarage Brunnenplatz im Herzen von Meran/Obermais
Mitten im Herzen von Meran/Obermais gelegen, ist die Parkgara-
ge Brunnenplatz seit über 20 Jahren eine verlässliche Adresse 
für Einheimische wie auch für Gäste. Errichtet vor mehr als zwei 
Jahrzehnten und seither von der Gesellschaft DUPI KG geführt, 
steht die Garage für Kontinuität, Benutzerfreundlichkeit und eine 
ausgesprochen zentrale Lage. Sie verbindet funktionale Infra-
struktur mit einem attraktiven Preis-Leistungs-Verhältnis und 
erfüllt damit die Anforderungen moderner Mobilität im urbanen 
Raum.
Auf insgesamt fünf Etagen stehen den Nutzern 145 Parkplätze zur 
Verfügung. Vier Ebenen sind überdacht, eine weitere befindet sich 
im Freien. Besonders hervorzuheben ist das einzigartige Abrech-
nungssystem: Als einzige Parkgarage in Meran wird hier halb-
stündlich abgerechnet. Die erste halbe Stunde kostet 1,50 Euro, 
jede weitere begonnene halbe Stunde 1,40 Euro. Dieses trans-
parente und flexible Tarifsystem kommt vor allem Kurzparkern 
entgegen. Darüber hinaus werden günstige Monatsabonnements 
zum Preis von 75,00 Euro zuzüglich Mehrwertsteuer sowie kos-
tengünstige Wertkarten angeboten. Ausführliche Informationen 
dazu erhalten Interessierte direkt im Büro der Parkgarage, das 
montags bis freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr sowie von 14.00 bis 
16.00 Uhr besetzt ist.
Die Parkgarage Brunnenplatz überzeugt nicht nur durch ihre Tari-
fe, sondern auch durch ihre strategische Lage. Das Stadtzentrum 
von Meran ist in etwa zehn Gehminuten erreichbar, was sie zu 
einem idealen Ausgangspunkt für Einkaufsbummel, Behörden-
gänge oder kulturelle Besuche macht. Gleichzeitig eröffnet sich 
von hier aus der Zugang zu zahlreichen Freizeit- und Naturange-
boten. Beliebt sind Wanderungen entlang des Maiser Waalwegs 
bis nach Riffian, Saltaus oder Schenna, ebenso wie Ausflüge zu 
den botanischen Gärten von Trauttmansdorff. Radfahrer und 
Mountainbiker finden optimale Bedingungen für Touren ins Pas-
seiertal, Etschtal und den Vinschgau sowie für anspruchsvolle 
Strecken ins Hirzergebiet, nach Schennaberg, Meran 2000 oder 
über den Tschöggelberg.

Weitere Informationen erhalten Interessierte telefonisch bei
Reinhard (333/6500830), Franz (335/6199777) oder
Christoph (347/5308364).

PR-Info

SK Meran: Neuwahlen der KommandantschaftSK Meran: Neuwahlen der Kommandantschaft
Ordentliche Vollversammlung und Neuwahlen der Kommandantschaft. Frischer Wind und neuer Schwung bei 
den Offizieren, gut gemischt mit einem Kern aus erfahrenen Kommandantschaftsmitgliedern.

Am Freitag, den 23. Jänner 2026 fand im 
Meraner Schützenheim beim Sandplatz die 
66. ordentliche Vollversammlung der Schüt-
zenkompanie Meran statt. Unter starker 
Beteilung der aktiven Mitglieder, berichteten 
die scheidenden Kommandantschaftsmit-
glieder von den Tätigkeiten des letzten Jah-
res. Wichtigster Punkt dabei: der Bericht und 
die Verabschiedung des langjährigen 
Hauptmanns Renato des Dorides.
Nach Abschluss der Berichte und den 
anschließenden Wortmeldungen der 
Anwesenden Mitglieder trat die Komman-
dantschaft zurück und gab den Weg frei für 
die Neuwahlen.
Den Wahlvorsitz übernahm der Ehrengast 
Bezirksmajor Hannes Holzner. Erfreuli-
cherweise war die Kandidatensuche die-
ses Jahr ein leichtes Unterfangen. So 
meldeten sich genügend Freiwillige und 
die Neuwahlen konnten reibungslos und zügig durchgezogen 
werden.

Ergebnisse der Wahl:
Hauptmann: Lukas Prezzi - Oberleutnant: Roman Grossteiner – 
Fahnenleutnant: Peter Pfeifer – Leutnants: Patrick Mitterhofer, 
Heinrich Tolpeit, Philip Kleon – Fähnriche: Bruno Prantl, Kilian 
Grossteiner – Oberjäger: Michael Randich.

Nach Abschluss der Wahlen übernahm der neue Hauptmann 
Lukas Prezzi den Vorsitz der Vollversammlung. In kurzen Worten 
bedankte er sich für die Wahl und bei der scheidenden Komman-
dantschaft. Nach dem gemeinsamen singen der Landeshymne 
wurde die Vollversammlung beendet und man ließ den Abend in 
gemütlicher Runde ausklingen

Schützenkompanie Meran
Hauptmann Lukas Prezzi



 Schützen

Kaiserschützen feierten 109. Jahrtag in Hall in TirolKaiserschützen feierten 109. Jahrtag in Hall in Tirol
Am Sonntag, dem 11. Jänner 2026, fand in Hall in Tirol der 109. Kaiserschützenjahrtag statt. Zahlreiche Abord-
nungen aus Nord-, Süd- und Osttirol sowie Freunde und Verehrer des Hauses Habsburg folgten der Einladung 
des Freundeskreises der k.u.k. österreichisch-ungarischen Monarchie und der angeschlossenen Schützen-
kompanien.

Bereits in den frühen Morgenstunden machten sich die Teilnehmer 
aus Meran, Lana, Bozen, Klausen, Vahrn und weiteren Orten 
gemeinsam auf den Weg über den Brenner nach Hall in Tirol. Der 
feierliche Auftakt erfolgte um 9.30 Uhr mit der Aufstellung der Forma-
tionen am Unteren Stadtplatz. Historische Trachten, Uniformen und 
Fahnen boten dabei ein eindrucksvolles Bild lebendiger Schützen- 
und Traditionskultur.
Höhepunkt des Vormittags war das feierliche Pontifikalamt um 10 
Uhr zu Ehren des seligen Kaisers Karl aus dem Hause Österreich. 
Der Gottesdienst, dem zahlreiche Gläubige beiwohnten, wurde von 
S. G. emer. Abt German Erd OCSO aus Stams zelebriert. Im 
Anschluss fand die Reliquienverehrung des seligen Kaisers Karl 
statt, gefolgt vom Auszug der Fahnen sowie der feierlichen Meldung 
an die Höchstanwesenden.
Ein besonderer Moment des Festtages war die Verleihung der Gol-
denen Verdienstmedaille an die Abordnung Untermais. Mit dieser 
hohen Auszeichnung wurde das langjährige Wirken, die Treue zur 
kaiserlichen Tradition sowie der engagierte Einsatz für Brauchtum, 
Glaube und Gemeinschaft gewürdigt. Die Ehrung erfolgte unter gro-
ßem Applaus der anwesenden Schützen, Ehrengäste und Besucher.

Zahlreiche hochrangige Ehrengäste
Dem 109. Kaiserschützenjahrtag wohnten zahlreiche hochrangige 
Persönlichkeiten aus Kirche, Politik, Militär, 
Kultur und Traditionswesen bei. Unter den 
Ehrengästen befanden sich unter anderem 
Georg Horwarter, Obmann des Freundes-
kreises der k.u.k. österreichisch-ungari-
schen Monarchie und der Gebetsliga Süd-
tirol, sowie Sieghard Gamper, Vorstands-
mitglied desselben Freundeskreises.
Weiters begrüßt wurden Luis Ambach vom 
Verein des österreichischen Soldatenfried-
hofes in Meran, Irene Partl, Mitglied des 
Bundesrates, sowie Johannes Tilg, Stadt-
rat der Gemeinde Hall in Tirol. Seitens der 
Kaiserschützen Hall in Tirol nahmen unter 
anderem Oberst Willi Tilg, ehemaliger 
Landtags- und Nationalratsabgeordneter, 
sowie Oberst Ernst Baron von Riegler, 
ehemaliger Oberst der Kaiserschützen von 
Hall in Tirol (Hall-Schönegg), teil.
Die historische und militärische Tradition 
wurde zudem durch Eduard Eng vom Vete-

ranenverein der ehemaligen k.u.k. 8. Infanterietruppendivision (8. 
Kaiserjägerdivision) sowie durch Vertreter der Standschützen von 
Hall in Tirol besonders gewürdigt. Aus dem monarchisch-kulturel-
len Umfeld nahmen Gottfried A. Ritter von Schwarz, Schatzmeister 
des Royal Club Danube (Wien), sowie Erika Hierner, Präsidentin 
desselben Clubs, teil.
Weitere Ehrengäste waren Herbert von Rauch Höpfner vom Ver-
band der Geschichte Österreichs, Günther F. Freiherr von Spiel-
mann, Rittmeister der Kavallerie und Vertreter der Vereinigung der 
Traditionsverbände Mitteleuropas (VTM), eine Abordnung der 
Batterie Kaiserjäger Wildschönau sowie der Oswald-von-Wolken-
stein-Männerchor aus Innsbruck.
Abgerundet wurde die illustre Runde durch Brigadier a. D. Dr. 
Peter Aumüller, Bundesherr, Johann Außerer von der Tiroler 
Weinritterschaft – Europaregion Tirol, Vizekonsul, sowie Prof. 
Thomas Frankhauser, langjähriger Lehrer am Bischöflichen Gym-
nasium Paulinum in Schwaz und Salesianischer Mitarbeiter Don 
Boscos.
Nach dem offiziellen Festakt lud ein gemeinsames Mittagessen 
zum kameradschaftlichen Beisammensein ein. In geselliger Run-
de wurde der Austausch über Geschichte, Brauchtum und die 
Bedeutung der Schützen für den gesellschaftlichen Zusammen-
halt im Alpenraum gepflegt.

Maiser Wochenblatt
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 Gesundheit

Auch Naseputzen will gelernt seinAuch Naseputzen will gelernt sein

Jeder kennt das Problem: Man hat eine Erkältung mit Schnupfen, und die Nase läuft. 
Eigentlich denkt man: Nasenputzen kann doch jeder! Eine Teilnahme am Sonntagsgottes-
dienst im Winter kann einen vom Gegenteil überzeugen. Wenn man genau zuhört, kann 
man dort grundverschiedene Arten des Naseputzens auseinanderhalten: Da gibt es den 
diskreten Putzer, aber auch den lautstarken Schnauber oder den Kirchgänger, der beim 
Naseputzen laut trompetet, sowie den Hochzieher. 

Richtig Nase putzen 
Grundsätzlich ist es sinnvoll, dass das 
gerade bei Erkältungen vermehrt produ-

zierte Sekret aus der Nase herausbeför-
dert wird. Doch wie putzt man die Nase richtig? Dazu gibt es 
unterschiedliche Theorien. Vor Jahren wurde plötzlich die 
Variante „nicht putzen, sondern den Schleim hochziehen und die 
tropfende Nase lediglich abtupfen“ empfohlen. Untersuchungen 
hatten nämlich darauf hingewiesen, dass kräftiges Schnäuzen 
Erreger in die falsche Richtung in die Nasennebenhöhlen und ins 
Mittelohr pressen und dort Entzündungen begünstigen kann.  
Wesentlich günstiger sei die bei Kindern ohnehin beliebteste 
Reinigungsmethode der Nase, nämlich das Hochziehen. Inzwi-
schen ist man davon wieder abgekommen. Abgesehen von den 
wenig angenehmen Geräuschen kann beim Hochziehen ent-
zündliches Sekret in den Neben- und Haupthöhlen verbleiben, 
dort Abflüsse verstopfen und einen idealen Nährboden für 
Sekundärinfektionen bilden.

Richtig ist also das Schnäuzen – aber bitte schonend. Besonders 
ungünstig ist es, beide Nasenlöcher gleichzeitig zuzudrücken und 
mit hohem Druck zu schnäuzen. Wer beim Naseputzen beide 
Nasenflügel rhythmisch zusammendrückt und dabei laut trompe-
tet wie ein Elefant, baut in seinen Nasenhöhlen einen viel zu hohen 
Druck auf. Der dabei entstehende Überdruck kann Schleim und 

Keime nicht nur ins Taschentuch, sondern tatsächlich in die 
Nebenhöhlen oder über die Eustachische Röhre sogar bis ins 
Mittelohr pressen. Empfohlen wird stattdessen, immer nur ein 
Nasenloch sanft zu schnäuzen, während das andere offen bleibt, 
und dann zu wechseln. So entsteht weniger Druck, das Risiko für 
Komplikationen sinkt, und das Sekret lässt sich vorsichtig und 
effektiv entfernen.

Stofftaschentücher schaden mehr als sie nutzen

Um Keime beim Naseputzen wirksam zu beseitigen, sind Papier-
taschentücher zu empfehlen. Diese sind aus hygienischen Grün-
den nur einmal zu benutzen und danach zu entsorgen. Auf Stoff-
taschentücher sollte verzichtet werden. Steckt man ein gebrauch-
tes Taschentuch in die Tasche, können darin Krankheitserreger im 
feuchten Milieu länger überleben und beim Schnäuzen auf die 
Schleimhäute gelangen. Wichtig ist zudem, sich nach dem Nase-
putzen die Hände zu waschen, um die Verbreitung von Krank-
heitserregern zu verhindern.

Andere Länder andere Sitten 
Ein weiterer Aspekt ist die gesellschaftliche Etikette. In vielen 
Kulturen – insbesondere im asiatischen Raum – gilt das Nase-
putzen nicht nur als unfein und unmanierlich, sondern auch als 
unhygienisch und ist daher zumindest in der Öffentlichkeit unhöf-
lich und unerwünscht. Zum Schnäuzen zieht man sich dort übli-
cherweise kurz auf die Toilette zurück. Anders als etwa in China, 
Japan, Korea oder der Türkei ist es in unserem Kulturkreis durch-
aus akzeptiert, sich in der Öffentlichkeit die Nase zu putzen. Es ist 
aber sicherlich auch bei uns kein Fehler, wenn man beim Nase-
putzen möglichst diskret vorgeht. Dazu gehört, sich weder laut 
noch übermäßig ausgiebig zu schnäuzen, sich beim Naseputzen 
höflich abzuwenden oder zumindest den Kopf von anderen Men-
schen wegzudrehen und auf keinen Fall das Resultat hinterher zu 
inspizieren.
So unscheinbar es wirkt: Naseputzen ist mehr als eine lästige 
Gewohnheit. Richtig ausgeführt, unterstützt es die Gesundheit 
und trägt zur Hygiene im Alltag bei – ein kleines Ritual mit großer 
Wirkung.

Dr. Christian Wenter,
Geriater und Gerontologe

Dr. Christian Wenter



 Gesundheit

Grauer Star: Klar sehen dank moderner Katarakt-OperationGrauer Star: Klar sehen dank moderner Katarakt-Operation

Der Graue Star (Katarakt) ist eine der häufigsten altersbedingten Augenerkrankungen. Dabei trübt sich die 
natürliche Augenlinse langsam ein – das Sehen wird unscharf, Farben erscheinen matter, Blendungen nehmen 
zu. Viele Betroffene haben das Gefühl, durch einen Schleier zu blicken. Medikamente können diese Entwick-
lung nicht aufhalten. Die einzige wirksame Behandlung ist eine Operation.

Wann ist eine Operation sinnvoll?

Eine Katarakt-Operation wird dann 
empfohlen, wenn die Sehbeeinträchtigung 
den Alltag merklich einschränkt – etwa 
beim Lesen, Autofahren oder Erkennen 
von Gesichtern. Bei der Grauen Star-OP 
handelt es sich um einen Routineeingriff, 
der ambulant und weitgehend schmerzfrei 
durchgeführt werden kann. Dr. Manfred 
Gartner führt die augenärztlichen 
Visiten und Voruntersuchungen in der 
Martinsbrunn ParkClinic durch, die 
Operation selbst erfolgt in der 
Marienklinik mit modernster Technik.
„Die Katarakt-Operation zählt zu den 
sichersten Eingriffen in der Medizin. Der 
richtige Zeitpunkt für eine Operation ist 
dann gegeben, wenn die Einschränkung 
des Sehvermögens die Lebensqualität 
spürbar beeinträchtigt“, erklärt Dr. Manfred 
Gartner, Facharzt für Augenheilkunde.

So läuft die Katarakt-OP ab
Bei der Operation wird die eingetrübte Lin-
se über einen sehr kleinen Schnitt entfernt 
und durch eine künstliche Linse ersetzt. Der Eingriff erfolgt unter 
lokaler Betäubung, das Auge wird nicht „herausgenommen“. 
Bereits kurz nach der Operation sehen viele Patientinnen und 

Patienten deutlich klarer, die endgültige Sehqualität stellt sich 
innerhalb weniger Tage ein.

Mehr als Standard: Die Vorteile 
von Premiumlinsen

Neben der klassischen Monofokallinse, 
die meist nur eine Sehentfernung 
korrigiert, stehen heute sogenannte 
Premiumlinsen zur Verfügung. Sie 
ermöglichen scharfes Sehen in mehreren 
Distanzen – etwa in Nähe, Ferne und im 
Zwischenbereich – und können zusätzlich 
bestehende Fehlsichtigkeiten wie Horn-
hautverkrümmung ausgleichen.
„Mit modernen Premiumlinsen können wir 
das Sehen sehr individuell an die Bedürf-
nisse der Patientinnen und Patienten 
anpassen. Viele sind danach deutlich 
unabhängiger von Brillen“, so Dr. Gartner.
Je nach Lebensstil – Lesen, Bildschirm-
arbeit, Autofahren oder sportliche 
Aktivitäten – wird gemeinsam ent-
schieden, welche Linsenlösung die beste 
ist. Eine ausführliche Voruntersuchung 
und persönliche Beratung sind dafür 
entscheidend.

Gute Aussichten für klare Sicht
Die Katarakt-Operation ist heute ein 
hochentwickelter Eingriff mit exzellenten 
Erfolgsaussichten. Dank moderner Tech-
nik und innovativer Linsenimplantate 
bedeutet die Diagnose Grauer Star längst 
keinen Verlust an Lebensqualität mehr – 
im Gegenteil: Für viele beginnt nach der 
Operation ein neues, klares Sehen.

Dr. Manfred Gartner, Facharzt für Augenheilkunde
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Tipps für BücherwürmerTipps für Bücherwürmer
vorgeschlagen von Horst Ellmenreich

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser,
unser Wochenblatt nimmt einen der Neujahrsvorsätze ernst und möchte uns mit einigen Themen gesund übers Jahr bringen. Da bieten 
sich die beiden ausgewählten Buchneuheiten passend an.
Noch wunschgerecht gelang es dem Meraner Heimatschutzverein seinen zweiten Band der neuen Reihe -Kleinode Meran- feierlich und 
historisch geeignet im Hotel Adria, der Villa Freischütz und im Palais Mamming vorzustellen.
„Dr. Bernhard Mazegger-Senior und Junior, Wegbereiter für den Kurort Meran-Mais“, nennt sich diese Publikation, die das Wirken der 
beiden beinahe in Vergessenheit geratenen Begründer und Förderer des Meraner Kurwesens aufarbeitet und mit teils unveröffentlichten 
Aufnahmen dokumentiert. Dem Autor und Koordinator Rudolf Kornprobst gebührt höchstes Lob, wobei auch dem kleinen Kreis der 
ehrenamtlichen Beteiligten desgleichen gebührt. Mit einer freiwilligen Spende können sie das Buch im Traditionsgeschäft KIKINGER in 
den oberen Wasserlauben und in der Buchhandlung ALTE MÜHLE erstehen.
Und nun zurück zur Moderne mit dem neuen Werk von Julia Enders „Organisch“, das uns mit wissenschaftlicher Präzision und erzähle-
rischem Charme Türen zu einer Welt eröffnet, die uns täglich begleitet und doch voller Geheimnisse steckt. 
Manchmal braucht es den Blick nach innen, um das Leben draußen besser zu verstehen. In kurzen Worten: wir lernen viel über unseren 
Körper, aber auch darüber, wie eng alles in uns zusammenhängt.
Da schließe ich mich ganz den Grußworten aus unserem Editorial mit einem: Bleiben sie gesund! an.

Ihr Horst Ellmenreich

Dr. Bernhard Mazegger Senior und 
Junior – Wegbereiter für den Kurort 
Meran-Mais von Rudolf Kornprobst, 
Günther Kaufmann und Herta Burger 
Ausserer, herausgegeben vom Hei-
matschutzverein Meran. ISBN: 979-
1224311584 | 17 x 1,6 x 24,5 cm | 183 
Seiten | Gebundene Ausgabe.
Diese Publikation beschreibt das 
Lebenswerk des Dr. Bernhard Mazeg-
ger sen. und seines Sohnes Dr. 
Bernhard Mazegger jun., die zu 
Unrecht beinahe in Vergessenheit 
geraten sind. Die beiden herausra-
genden Persönlichkeiten des 19. 

Jahrhunderts haben durch ihre vielschichtigen Interessen und 
Unternehmungen entscheidend zur Entwicklung Merans als Kur-
ort beigetragen.
Rudolf Kornprobst, geboren 1959 in Meran, Studium der Rechts-
wissenschaften in Bologna und der Kunstgeschichte in Innsbruck. 
Pensionierter Grundbuchsführer und langjähriges Ausschussmit-
glied des Heimatschutzvereines Meran.

Kritik, Kommentare, Wünsche oder Anregungen senden Sie bitte direkt an literatur@wochenblatt.it

Organisch – Was es wirklich bedeu-
tet, auf unseren Körper zu hören von 
Giulia Enders, erschienen im Ullstein 
Hardcover Verlag ISBN: 978-
3550201776 | 13.8 x 3.3 x 21 cm | 336 
Seiten | Gebundene Ausgabe.
Nach dem Millionenbestseller „Darm 
mit Charme“: Faszinierende Antworten 
aus dem Innersten unseres Körpers.
Giulia Enders nimmt uns mit auf eine 
faszinierende Reise zu den unsicht-
baren Helden unseres Körpers. Sie 
zeigt, wie unser Innerstes mit erstaun-
licher Intelligenz auf Herausforderun-
gen reagiert und uns immer wieder 
neue Wege aufzeigt.

Mit anschaulichen Geschichten und neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen öffnet dieses Buch nicht nur die Augen für die 
Wunder in uns, sondern inspiriert dazu, dem eigenen Körper mit 
mehr Achtsamkeit und Vertrauen zu begegnen. Organisch ist ein 
leidenschaftliches Plädoyer dafür, das Leben von innen heraus zu 
verstehen – und zu lieben.
Mit wissenschaftlicher Präzision und erzählerischem Charme öff-
net dieses Buch Türen zu einer Welt, die uns täglich begleitet – und 
doch voller Geheimnisse steckt.
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 Leute von heute

Vor 40 Johr bei Kält und Schnee, der kleine Michael geboren, juhee
Die Freid wor groaß am Heacher-Hof, er donn die Kindheit sehr genoss

Boll, Puck und Stecken, und spielen wie die oltn Reckn.
Beim FCO schon geschwind, als kloaner Bua ihn nix entrinnt

Heit nou isch ihm der Verein, ein Herzensaliegen, des muaß sein.
Als Jugendlicher die Schual in Auer, „vielleicht wer i a mol a Bauer“

Unterrichten a probieren, na decht liabr in Innsbruck studieren
schnell ogschlossen, nit lei probiert, u. nebenbei Festivals organisiert.

Die „Banklwörmer“ a gonz toll, viele Highlights, das Programm immer voll
Dein „Mocher“ Gen und dein Elan, spürt mon heit olm nou fortan

Politik, Cafa, Wosser oder beim Bauernbund, überoll lafts ziemlich rund
Als Bauer mit Äpfl und a Gäst, isch dein Ziel olm gonz fest

Nach vorn schaugn und nia stiahn bleibn, ohne di groaß aufzureibn
hosch a nou deine Kathi und zwoa liabe Kinder, de brauchn di a nit minder

Für die Familie hosch a nou viel Zeit, und bisch für olles olm bereit.
A bissl zruckscholtn, sell war fein, und trotzdem für die Gemeinschoft do zu sein

Liabr Michl, des soll dir grod gelingen, und a olm Glück dir bringen
Olles Guate, vor ollm Gesundheit wünschn dir deine Familie u. die vieln Freind!

Zum Geburtstag recht viel Glück!
Immer vorwärts , nie zurück;
viele Freunde, recht viel Geld;
große Reisen um die Welt.
Sich jedenTag  gesund zu fühlen,
abends in Helmuts Armen liegen,
ab und zu ein Gläschen Wein:
Dann wirst du immer glücklich sein.
Bist du wieder in Meran,
stoßen wir auf unsere Freundschaft an.

Nachdem unser langjähriges Chormitglied Erika am 24. Dez. 
des letzten Jahres ihren 80 Geburtstag gefeiert hatte, sang 
ihr der Chor zur Melodie: „Zu Betlehem geboren“ ein 
Ständchen. 
„Mit 80 stehst im Leben, bist jung und voll Elan. Erfreue 
dich im Herzen, je länger mehr und mehr. Der Chor dankt 
dir fürs Schreiben, in Zeitung und auch sonst. Mach weiter 
so mit Freuden, je länger mehr und mehr.“
Alle Gute und ad multos annos in Mais, im Chor und 
überhaupt. Dies wünschen dir die Sänger und Sängerinnen 
vom
Kirchenchor Untermais
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Michael 40
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Meran feiert den Durchzug der olympischen Fackel


